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Die Zwischenlösung.
Während gegen das Kabinett Wirth immer wieder

der Vorwurf erhoben wurde, daß es eine rein passive
Politik treibe, daß es nicht schiebe, sondern geschoben
werde, befleißigt sich das neue Kabinett sichtlich einer
gröberen Aktivität in der Politik. Das gilt vor allem
für das Reparationsproblem, dessen chronische Ver¬
schleppung unter dem Druck der Provisorien- und Sank-
tionsdrohungen die Mark allgemach auf einen kaum
noch zu überbietenden Tiefstand gebracht hat. Das
Kabinett Cuno hat sich seit seinem Amtsantritt in¬
tensiv mit dieser Frage beschäftigt und sich, aufbauend

. auf den in der Wirthschen Reparationsnote fsstgeleg-
tm Grundsätzen, bemüht, neue Reparationswege einzu-
Wagen , bei denen man unter Berücksichtigung der
deutschen Leistungsfähigkeit, die zurzeit im Wesentlichen
eine Nichtleistungsfähigkeit ist, doch den Forderungen

f.  Frankreichs nach Möglichkeit entgegenzukommensucht.
Diesen neuen Weg hat der Rsichsfinanzminister

. Hermes als „Zwischenlösung"  gekennzeichnet,
, und diese Zwischenlösung steht im Zeichen der Anleihe.
“Über die neuen Vorschläge, welche der Staatssekretär

Bergmann  in London präsentiert hat, wird amt¬
lich strengstes Stillschweigen beobachtet, während die
privaten Meldungen dafür um so reichlicher fliesten.
Wobei sie freilich vielfach auf Kombination beruhen
und zum Teil den Tatsachen direkt widersprechen, be-

‘ sonders in bezug auf die Anleiheziffern, die in einzel¬
nen Zeitungen genannt wurden, und die geradezu
abenteuerlich sind.

Positiv kann über die deutschen Vorschläge nur se¬
tz!- sagt werden, vast sie, entsprechend dem schon vom
U Kabinett Wirth vertretenen Standpunkt, Barleistungen
ch ausschliesten, aber die Möglichkeit einer Erweiterung
-* der Sachleistungen freilassen. ' Der Kern- und Angel-
; Punkt der Cunoschen Reparationsvorschläge ist die An-
r leihe, und zwar wird die Aufnahme sowohl einer inne-
js reu wie auch einer äußeren Anleihe angeregt, um ein-
, mal die Stabilisierung der Mark anzubahnen, ' gle-ich-

zeitig aber die Reparatisusforderungen Frankreichs
nach Möglichkeit zu befriedigen. Die innere Anleihe

k soll in erster Reihe der Markstabilisierungdienen, und
zwar mit zumindest 2 Dritteln des Betrags . Das heißt
also, daß das Kabinett Cuno den Versuch machen will,
die Sanierung der Valuta aus eigener Kraft des i^ut-

s scheu Volkes zu bewirken, was , wenn es gelingen sollte,
einst sicherlich mit einer der Großtaten des Herkules
verglichen werden würde. Voraussetzung für diesen
Versuch wäre natürlich die Befreiung von allen Re-
Paratiensbarzahlungen während der Sanierungs-
Periode. Der Befriedigung der Reparationsforderun¬
gen soll nun hie äußere Anleihe dienen, di« völlig ist

. den Dienst der Reparationsleistungen gestellt werden
würde, während mit einer solchen Möglichkeit bei der

- inneren Anleihe im äußersten Notfall bis zu einem
Drittel des Betrages gerechnet wird.

Was über die Höhe dieser Anleihe in einigen Blät-
l.  tern berichtet wurde , ist Kombination , zum Teil Phan¬

tastik. So wenn dabei Beträge von 20 oder noch mehr
Milliarden genannt wurden. Zunächst ist von posi¬
tiven Ziffern überhaupt noch nicht die Rede, da vor
allem eine Einigung über die grundsätzliche Frage her-

jr beigeführt werden muß. Wenn von einer Seite be-
f richtet wurde , daß die deutsche Regierung sich :nit der
- Industrie über die Verzinsung der Anleihe bereits ge¬

einigt habe, so trifft diese Nachricht in der Tat nicht zu.
Aber ein Dementi , wonach überhaupt keine Erörterun¬
gen stattgefunden haben, geht wiedrum zu weit. Tat-
-iache ist auch, daß bereits deutsch-französische Inter-
essen-Besprechungen erfolgt sind, aber auch hier ist noch
alles in Fluß. Jedenfalls sind die Problem« so schwie¬
rig und der Abstand zwischen dem, was verlangt und
Wgestauden werden kann, noch immer so groß, daß zu
irgendwelchem Optimismus kein Anlaß vorhanden ist,

5 zumal auch bereits aus London gemeldet wird, dis
alliierten Ministerpräsidentenhätten die deutschen Vor-
Ichläge einstimmig abgelehnt!

Dre deutsche Antwort auf das Sühneverlangen der
Entente.

W. T.-B. Paris . 10. Dez. Suvas teiUt mit die Ant¬
wort der deutschen Regierung,  auf di« Note der
xotschaitertsnierens über die Zwischenfälle in Passau und
Äsolstadt sei beute nachmittag in Paris überreicht worden.
p.le  deutsche Regierung erklärt, dab st« allein  berechtigt
ü>. die Entschuldigungen  ausruivrechen, die verlangt
werden. Sie erklärte weiter, daß sie die B üra « rmerster

_ feM -n ihrer Eigenschaft als Polizeiorgane. Nicht ab-I en könne, a.st. daß sie keine Beamten seien, sondern«e-
I Organe autonomer Verwaltungen. Die deutsche Re¬
il teilt weiter mit. dab die verlangte Summe
I I snrl.l Million Galdmark zur Verfügung der rnicrallnerten-'UitärkontrollkommWon stebe.

Die Londoner Konferenz
der alliierten Ministerpräsidenten«

äs . Berlin , 11. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung.) Die Nachrichten über den bisherigen
Verlauf der Londoner Vorkonferenz zeichnen sich nicht
durch allzu große Klarheit aus. Und das amtliche
Kommunique ist dürftig und dürr, wie .fast immer in
solchen Fällen . Immerhin ist aber doch zu erkennen,
daß Sonnt Law und Mussolini  und allem An¬
schein nach auch die Belgier sich dem Drängen nach Ver¬
hängung von Zwangsmaßnahmen widersetzt haben.
Mussolini  betonte , nach dem Havas-Bericht, aus¬
drücklich, daß er ein Gegner militärischer Zwangsmittel
sei und Sonnt Law,  der , wie es in der französischen
Meldung heißt, die französischen Vorschläge in sehr ge¬
mäßigter Form kritisierte, verwies darauf, daß er mit
der öffentlichen Meinung in England rechnen müßte,
die in ihrer Mehrheit jeder Zwangsmaßnahme gegen
Deutschland feindlich gesinnt fei. Trotzdem wäre es
natürlich voreilig, daraus irgendwelche Schlüsse zu
ziehen. In englischen Kreisen rechnet man damit, daß
die Konferenz erst am Dienstag ihr Ende erreichen
wird und bis dahin kann noch mancherlei geschehen.
Havas selbst betont, daß die französische und englische
Auffassung noch ziemlich weit auseinandergehe, doch
hofft man auf einen guten Fortgang. Das Wichtigste
scheint dabei zu sein, daß England in der Frage der
inte,r all ierten Schulden  zu gewiffen Zuge¬
ständnissen  bereit ist. Offenbar will man auf bei¬
den Seiten nicht mchr warten, bis Amerika eingreift.
Vielleicht hat man in London allerdings auch bereits
bestimmte amerikanische Zusicherungen in der Tasche,
denn daß sich zurzeit vier amerikanische Botschafter in
London aufhalten, ist doch wohl kaum Zufall . Die
Diskussion über die teilweise Streichung der Kriegs-
schulden, die durch die Valfour-Note im vorigen August
angeschnitten wurde, wird so wieder eingeleitet . In
diesem Augenblick nun, da noch alles in Fluß ist, tritt
eine Wendung ein, die die Erörterungen weitestgehend
beeinflussen dürfte, nämlich die Übermittelung
der deutsche « Vorschläge  durch Staatssekretär
o. Bergmann.  Getreu der von den deutschen Re¬
gierungen bisher geübten Praxis hat auch das Kabi¬
nett Cuno die deutsche Öffentlichkeit bisher nnuntsr-
richtet gelassen und da die französischen Meldungen über
die deutschen Vorschläge mehr als unklar sind, so wird
man gut tun, sich Zurückhaltung aufznerlegen. In den
nächsten Tagen wird der Auswärtige Ausschuß
des Reichstags  zusammentreten und hier wird
voraussichtlichder Kanzler selbst das Wort ergreifen,
um über die Ergebnisie der Londoner Konferenz zu be¬
richten. Dann erst wird der neue Plan ausgearbeitet
werden, der der Brüsseler Konferenz vorgelegt werden
soll. Die Verwirklichungall der Absichten scheint ein-
nral von der Haltung der Entente abzuhängen, ferner
aber auch von dein Maß der Unterstützung, die dem
Vorhaben der Regierung von der deutschen In¬
dustrie .zuteil wird. Gerade hier find aber zweifel¬
los noch recht beträchtliche Schwierigkeiten
zu überwinden  und es ist charakteristisch, daß Herr
Stinnes  in feiner Presse in sehr auffälliger Form
erst dieser Tage noch dementteren ließ, daß über eine
Anleihe mit der Industrie verhandelt wird, . wie er
denn doch auch den Kampf gegeit sogenannt« Zwischen¬
lösungen, di« doch im Augenblick das einzig Erreichbare
find, führen läßt. Damit, und das sollte 'man auch in
diesen Kreisen selbst einsehen, unterstützt man aufs
treffendste die Anhänger der Gewaltpolitik -ruf der
Gegenseite, die zu bekämpfen man vorgibt!

Die erste Sitzung.
D. London, 11. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Die erste

Sitzung der alliierten Ministerpräsidentenwurde Sams¬
tagmittag eröffnst. Die Sachverständigen wohnten der
Unterredung nicht bei. Die Konferenz dauerte bis
gegen 2 Uhr. Eine neue Sitzung wurde auf nach¬
mittags 4 Uhr anberaumt. Poincar6 erklärte bei feiner
Rückkehr ins Hotel, die alliierten ' Ministerpräsidenten
hätten sich verpflichtet, vor dem Abend keine Mit¬
teilungen an die Presse zu-machen. Man glaubt zu
wissen, daß Poincar^ mehrere Fragen über-die Note
B a l f o u r s, die internationale Anleihe und die Be-
wiMgung eines Moratoriums für Deutsch¬
land  gestellt hat. Von englischer Seite soll der Wunsch
ausgedrückt worden sein, die Gewährung eines Mora¬
toriums nicht an Bedingungen zu knüpfen, di« die
internationalen Anleihe gefährden würden.

Die zweite Besprechung.
Die Konferenz der alliierten Minist«zp«Wanten

trat Samstagabend 6 Uhr wieder zusammen und ver¬
tagte sich nach kaum halbstündiger Beratung auf Sonn¬
tagvormittag . Nach einer amtlichen Mitteilung traten

die alliierten Ministerpräsidenten in eine vorläufige
Erörterung der Reparationsfrage  und der
interalliierten Schulden. Nach einer Reuter-Meldung
beschränken sich die Erörterungen auf die politische
Seite der interalliierten Schnöden.

Der Verlauf der Beratung.
Poincars setzte seinen Standpunkt in der Repara-

tions- und Schuldenfrage aur einander. Er erklärte
vor allem, Frankreich könne keiner Herabsetzung
der deutschen Schuld zustimmen, solange nicht seine
eigenen Kriegsschuldenin gleichem Maße herabgesetzt
würden, ferner könne Frarttreich keinem Moratorium
zustimmen,/wenn nicht produktive Pfänder  in
Deutschland ergriffen würden.

Mussolini  unterstützte sodann die Ausführungen
Poincarös und bestand vor allem darauf, die Ein¬
heitsfront der Alliierten  aufrechtzuerhalten.
Dann werde es leicht sein, von Deutschland Zahlungen
zu erhalten.

T h e u n i s, der nachher sprach, bestand darauf, daß
eine Einigung unter den Alliierten zustande kommen
müsse, wenn man an die Eröffnung der Brüsseler Kon¬
ferenz denken wolle.

Ein Beschluß wurde nicht gefaßt. Es handelte sich
nur um eine Aussprache aller Minifterpräftdsnten, die
sich besonders um die alliierten Schulden
drehte, während in den früheren Konferenzen diese
Frage ein wahres ..Rührmichnichtan" bildete.

Sottm Law  hatte am Samstag früh eine Son¬
derbesprechung mit Poinearch wobet er besonders
darauf bestand, die Unterredungen bis Dienstagabend
auszudehnen, so daß die Ministerpräsidenten erst am
Mittwoch früh von London abreisen können. Bei den
Besprechungen scheinen die alliierten Ministerpräsi¬
denten allgemein die Ansicht pm Ausdruck gebracht zu
haben, im gegenwärtigen Augenblick sei nicht an eine
deutsche Zahlung zu denken, daher müsse Deutschland
ein Moratorium gewährt werden. Die Ansichten gin¬
gen aber darüber auseinander, ob das Moratorium
mit Sanktionen oder einer besonderen Finanzkontrolle
verbunden sein soll. Poincars forderte Ergreifung von
produkttven Pfändern, während Bonar Law sich mtt
einer einfachen Finanzkontrolle begnügte. ,

Der Kampf um das Nnhrgebiet.
W. T.-B. Pens . 11. Dez. über den Stastb der Be¬

ratunsen in London berichtet der Sonderberichterstatter des ‘
..Petit Parifun " in London: Trotz des von Boincarö und
Bonar Low gezeigten guten Willens  habe man kick
nicht über die Fräse der Besetzung des R u b r ge-
bietes  einigen können. Das sei die Tatsache, die den
gestrigen Tag beherrschte und die den glücklichen Erfolg des
ersten Schrittes, den man gestern in der Frage der inter¬
alliierten Schulden  gemacht habe, vermindere. Man
könne sich tatsächlich nicht verheimlichen, dab di« Uneinig¬
keit in der Rubxsrage  die englische Resterung dazu
sübren könne, in der Frage der interalliierten Schulden
eine abwartende Haltung eiasunebmen. Der Berichterstatter
fährt dann fort, es scheine in einem freundschaftlichenaber
ein wenig trockenen Meinungsaustausch zwischen Paincars
und Bonar Law. der von Zeit zu Zeit durch Zwischenbe¬
merkungen Mussclinis  unterbrochen wurde, sich dieses
Ergebnis gezeigt zu haben. Zunächst habe man gestern nach¬
mittag die deutschen Vorschläge  unterbreitet die
scharf kritisiere worden seien. Dreien Vorschlägen, die etwa
an die Vorschläge von Dr. Simons erinnerten, wallte Bonar
Law seinerseits einen Gegenvorschlag entgegenftellen. Die
Alliierten mutzten nach diesem englischen Gegenvorschlag
fordern, datz vor allen Dingen die deutschen In -'
dustrielIen  eine sofortige Zahlung von 500
Millionen Gcldmark  leisteten, um ihre Absicht kund-
zugeben. dab sie an dem Plan ihrer Regierung Mitarbeiten
wollten. Die Alliierten andererseits würden Deutschland
eine Frist von drei Monaten  gewähren , um dievon der deutschen Regierung an-gekündigten Anleihen durch-
zusühren. Wenn diese Frist verstrichen sei. wurden alsdann
neue Entschlüsse gesabt werden. Dieser etwas inwrovisierte
Eesenvoischlag sei nicht angenommen  worden . Als¬
dann sei man aus die delikateste Frage zurückgekommen, die
Poiucars am Samstag ausgeivarfen habe, nämlich die
Frage der Ruhrbesetzung.  Der französische Minister¬
präsident habe sich nach dieser Richtung mit gewohnter
Klarheit ausgesprochen. Er habe erklärt, dab nach allen
Verfehlungen Deutschlands und ttotz seines unnützen Vor¬
schlages die französische Regierung der Ansicht sei. es sei un¬
erläßlich. unverzüglich wenigstens einen Teil des Ruhr-
»eüietes zu besetzen. Er habe beispielsweise Essen und
Bochum  genannt, die beide in der neutralen 50-Kilometer-
Zone östlich des Rheins lägen. Hierüber befragt habe
Pomcarö.g,zeigt, dab diese Besetzung aus die deutsche Regie¬
rung vnd aus die Grobindusttiellendrücken könne, um diesen
^lesornien auszuzwir gen. deren Art er jedoch näher »u er¬
läutern für den Augenblick nicht für gut gehalten habe. Er
habe übrigens erklärt, im Falle der endgültigen Verfehlung
Deutschlands würde die Besenung der Kohlengruben des
linktn Rbeinusers es den Alliierten gestatten, selbst einen
Teil ihrer Forderungen, so klein er auch sein möge, einru-
ziehen. Man habe alsdann bei Bonar Law zu gleicher Zeit
mit seinem offenbaren Wunsche, dem französischen Gedanken
enixu-senzukonimen. das Bedauern erkannt, aus diesem Gebiet
Poincarö nicht folgen zu können. Die englische Regierung
holte es tallächlich für unmöglich  der englischen öfsent-
lichen Meinung die sofortige AuSdehnuna der Beietzunz im
Riieinland annehmbar zu macken. Musolini habe aliwamivorgelchlarcn. man solle die Domanialforsten und die für
kalischen Gruben beschlagnahmen. Mit diesen beiden Mii»-
dern und der Anrullierung der alliierten Schulden Vkaut
Poinears sich, ohne Ungelesenbeiten in erwarten, vor ba
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französstche Parlament beseben . Boincarö dankte ihnen für
diese Haltung , er habe jedoch Mussolini bewiesen , daß die
Pfänder , mit denen man sich im Monat August batte be-f Ligen können,wo es sich um ein Moratorium von einigenonaten handelte , beute bei dem deutschen Verlangen ., nach
einem laissriftigen Moratorium vollkommen ungenügend
seien . Nach dieser Erklärung habe Bonar Law  an « e-
kündigt . er werde beute vormittag seinen Kollegen rm
Kabinett den Besttzungsvlan für die Ruhr unterbreiten.
Das Ergebnis dieser Beratung werde wahrscheinlich negativ
sein : jedoch glaube inan in gewissen Kreisen an ein Kom-
vomiß.  England werde sich an einer binaussetchobenen
Okkupation des gesamten Rubrgebietes und an einer st-
sortisen Besetzung gewisser Punkte des Rubrgebietes be¬
teiligen . So würde man die Absicht kundgeben . diesmal sich
nicht mit einfachen deutschen Versprechungen zufrieden zu
geben Die vollkommen « Besetzung des Ruhrgebietes würde
nur als eventuelle Sanktion erfolgen , im Falle Deutschland
nicht tn __etr .fi bestimmten Frist ein noch näher zu b« ejch-

llrchfubre.rundes Programm für Reformen und Anleihen trat
Ein « Formel dieser Art würbe die Entente in jenem Augen¬
blick retten , in dem di « Absichten der englischen Regierung
Frankreich außerordentlich günstig seien . Aber sei diese Kom¬
bination für di « beiden direkt deteiligfen Regierungen an¬
nehmbar?

W . T .-B . Paris . 11 . Dez . Nach den Berichten der Pariser
großen Mougcnblätter nimmt man allgemein an daß das
britische Kabinett  die Besetzung des Ruhrgebietes
ablehnen  werde . Bonar Law  habe nach dem „Petst
Journal " gesagt , sie brächten kein Gold ein und seien nur
dazu angetan , den finanziellen Zusammenbruch
Deutschlands  zu beschleunigen . Der Berichterstatter
des „Petit Journal ' sagt : Wenn Lloyd George noch am
Ruder gewesen wäre , hätten wir jetzt zweifelsohne den
Bruch der Entente,  aber die gegenwärtige englische
N «« i« iung wird sich jedenfalls mit der Erklärung begnügen,
daß sie den französischen Plan nicht billige und daran nicht
teilnebme und daß sie Frankreich hierfür die Verantwortung
über lassen werde . Es sei sehr wahrscheinlich , daß nach dieser
Erklärung die Beratungen in London unterbrochen
würden . Sie würden dann in 10 oder 15 Tagen wieder
aufsenommen werden . In einzelnen Delegationen glaube
man jedoch , daß die Verbaudlungep fortgesetzt werden
könnten.

Die deutschen Vorschläge.
D . London . 11 . Dez . ( Eig . Drabtbericht .) über den

Inhalt der deutschen Vorschläge , die in London überreicht
wurden , wird folgendes bekannt : Die Rote ist von einem
Brief des Reichskanzlers Dr . Cuno  begleitet , der darin
sagt , daß Herr Bergmann,  der zufällig in London an¬
wesend sei . der Konferenz all « wünschenswerten Erklärun-

eilen könnte , und daß die beisefügte Rote dazu bei¬gen erteilen . . . . . . . _ , . . . . . . .. . ..
tragen könnte , für die weiteren Verhandln rsm der Alllier-
ten mit der deutschen Regierung eine tragbar « Grundlage
zu liefern . Die Note selbst trägt den Titel : .Bettuch der
deutschen Roaieruns zur vorläufigen ^ Regelung der Reüa-
rationsfrvse . Sie besteht_ _ _ _ aus zwei TeUen und einem An¬
hang . Im ersten Teil ist von der Stabilisierung
der Mark  die Rede und di« deutsche Regierung schlägt
vor . d-iese Stadilisterumg selbst in die Hand zu nehmen segelt
Bewilligung

1. eines Moratoriums  von mehreren Jahren unter
Anerkennung Deutschlands als meistbegünstigste Macht im
Handelsverkehr.

Der zweite Teil der Note bezieht stch auf die Reva-
rationsfrage.  In dieser Frage schlagt die deutsche
Regierung vor . eine auswärtige und ein « innere Anleihe,
und zwar möglichst sofort auizunebme « .

Der Anhang ist in drei Punkte geteilt:
1 . Innere Anleihe.  Die deutsche Regierung plane

eine solche von 3 Milliarden mit 4 Prozent Zinsen und
% Prozent Tilaungszinsen. Die deutsche Regierung beab¬
sichtigt . besondere Vorteile für die Zeichner dieser Anleihe
zu bewilligen , in der Absicht , damit di « Rückkehr von
deutschem Kapital aus dem Ausland,  wo es
zum Teil verborgen « halten wird , zu erleichtern . Zu diesen
Vorteilen gehören u . a . die Befreiung von jeder Steuer und
A m n e st i e für diejenigen , die in unrechtmäßiger Weise ihr
Geö > nach dem Ausland geschafft haben . Die Einzahlung
würde in ausländischen Devisen erfolgen und di « Anleihe
könnte austden Märkten von Amsterdam . New Bork . London
«der Zürich aufgelegt werden . Die Hälfte des Ergebnisses
dieser Aielcibe würde der Reparationskommission rusließen:
die ander « Hälfte würde für die inneren Bedürfnisse des
deutschen Budgets und die Stabilisierung der Mark ver¬
wandt werden.

2 . Auswärtige Anleihe.  Dir deutsche Regierung
schlägt vor . Gutscheine , etwa in Höhe von 3 Milliarden , der
Reparationskommission zu überreichen , damit dies « sie im
Ausland einlöst . Imsen und Tilsungszinsen sind sofort
zahlbar.

3 . Die Gegenleistung der Entente.  Die
deutsche Regierung verlaust ein Mo ratort um  von zwei
Jahren für alle Zahlungen der Schulden , außer für die
Sachlieferungen . deren Betrag von den Aktiven der deut¬
schen Budgets entnommen wird . Im übrigen verlangt die
deutsche Regierung kür jede weitere Milliarde , die sie über
die geplanten Zahlungen der Revarationskommission zur

Verfügung stellen würde , ein Zusatznroratorimn vou einem?aür. Im gamen würde der Zahlungsaufschubis fünf Jahre  zu betragen haben . .
W . T .-B . London , ll . Dez . (Reuter .) Mulsso .l, « t

hat gestern in einer Unterredung erklärt , daß die Alliierten
einstimmig  die deutschen Vorschläge verworfen hätten.

v . London . 11 . Dez . (Eig . Drahtbericht . ) Über dre
Haltung Poincarös  zu den deutschen Vorschlägenet*
fahren wir . daß er sie als vollständig undiskutabel
bezeichnet « : man könne sie auf keinen Fall annebnwn . In
einem Gespräch mit einem Journalisten äußerte sich Povn-
carS weiter über di « angebliche Ungewißheit  dreier
Vorschläge . Er grfff dabei einige Punkte heraus , und ' sagte:
Man nimmt uns die Pfänder der Zölle , um dafür Gutscheine
zu garantieren . Man verspricht den übermächtig In¬
dustriellen Freiheit . Man bietet uns als Entgelt für das
Moratorium keine Garantien und Pfänder an . und man
gibt auch keine Mittel an . um die deutsche Schuld flum « zu
machen . Wir bekommen nichts oder wir bekommen um
Summen , die niedriger stnd als di« in 'den Zahlungsoer-
pflichtungen vorgesehenen jährlichen Leistungen.

W . T .-B . Baris . 11 . Dez . Der Sonderberichterstatter des
„Oeuvre " in London  glaubt hinsichtlich der deutschen
Vorschläge  sagen zu können , daß MinisterprMdeni
Tbennis  und besonders Bonar Law  einen anderen
Standpunkt einnähmen als PotncarS . Sie dächten , daß man

einer derartigen Angelegenheit nicht fasen könne : .Ichm
prüf « nichts : ich diskutier « nichts !" Der Berichterstattertft
sehr pessimistisch uNd sagt . Poincarös Politik sei vielleicht
logisch , sie sei solide im Friedensvertrag von Versailles ver-
ankert : aber wenn Poincarö heute ohne Abmilderung ste auf¬
recht erhalte , dann würden die Franzosen bald auf ihr«
Kosten deren Preis erkennen : denn ste müßten schließlich
soMt bezahle « . >

Poincar6 antwortet Lloyd Goorge.
W . T .-B . Paris . S. Dez . PoincarS  läßt tmrch den

Sonderberichterstatter der Havasagentur in London etne
längere Erklärung gegen den Artikel Lloyd Georges ver¬
öffentlichen . Er wendet stch an erster Stelle gegen ote Be¬
hauptung . es gebe im Frankreich eine maßgebende Parier,
die die Absicht habe , das linke Rbeinufer zu annek¬
tier « n . Es habe in Frankreich niemals eure Rveteruna
oder einen Minister , ja auch nur einen Senator oder Abge¬
ordneten gegeben der fo unvernünftige AbstSten « deat
habe , ein « deutsche Bevölkerung der französischen Herrschaft
unterwerfen zu wollen . Llovd Georg « erzähle , daß er 1919
Clemenceau den englischen Garantievakt ange-
boten  bvbe . um ihn im Kampfe gegen den Chauvinismus
seiner Landeleut « zu schützen . Diele Erklärung des Garantte-
paktes . wie Llovd George ihn auffasse . entbehre nicht einer
gewiss «.« Pikanferie ^und ^er ^ PoincarS . lei ganz stcher .^daß ^ e
m keiner Weise der Austastung Clemenceaus entspreche.
Poincar4 spricht alsdann von dem von Llovd Georg « m
Cannes  vor geschlagenen Garantievakt , der vollkommen
illusorisch gewesen sei . da er nur ein « Garantie von zehn
Jahren und keine Sicherheit im Falle eines ungerechten
Angriffes Deutschlands , beispielweise gegen Polen , ent¬
falten habe und auch auf keiner Militärischen Grundlage
beruht rabe . PoincarS spricht alsdann von der Tanser-
srase und der griechischen Angelegenheit  und
'agt schließlich : Sämtliche Mißgriffe Llovd Georges rührten
ffferifichtlich von dem sonderbaren psychologischen Irrtum

her der Mtk  ganzen Gedanken beherrsch - wenn er glaube,
daß es in Frankreich eine imperialistische und anHerioniftiube
Partei gebe . So werde di « Haltung , die er sowobl Bent-
zelos als auch später Frankreich gegenüber eingenommen
habe , vollkommen verständlich , In d -.esem Falle must « man
ihm noch dankbar lein , daß er nicht noch weitern «bende
Schlüsse gezrgcn habe . Mit etwas mehr Logik bätt « er auch
Frankreich auffcrdern können, ewige Zeiten auf den guten
Willen Deutschlands in der Abrüstung und Revarations-
frage »u warten rmd keinen einzigen Soldaten einen ein¬
zigen Tag lang auf deutschem Boden zu lasten.

Strasmatznahme« gegen die deutsch« Presse?
W . T.-B . Paris , 9. Dez . Rach einer Havas -Metduug

aus Koblenz hat die Interalliierte Oder¬
komm  i s s i o n in ihrer Sitzung vom 7. Dezember einen
kürzlich erschienenen Artikel des „Karlsruher Tage¬
blatts " zur Kenntnis genommen , in dem für Anfang
Januar eine Ausstellung mit dem Thema „Die Rot
der Rheinland «" angekündigt wurde . Rach der
Hamas-Agentur soll das Blatt dabei für die Besatzung
beleidigende Ausdrücke gebraucht haben , weshalb die
Oberkommiffion auf Vorschlag des französischen Ober¬
kommissars dem Reichstommiissar mrtteiA , datz der¬
artige Tatsachen sie nur in ihrer Absicht bestärken könn¬
ten, angesichts dieses neuen Beweises für die Unfähig¬
keit der Reichsbehörden , der „Verleumdungskampagne"
in gewissen deutschen Zeitungen ein Ende zu machen,
selbst Strafmatznahmen gegen die deut¬
sche Presse zu verhängen.

Der Reichskanzler an das Rhernlan-
W . T .-B . Berti « . 9. Dez . Sh» Anlaß einer Befpreänuy

zwischen dem Reichskanzler und den Vertretern
rheinischer Zeitungen  führte RerchÄanzler En » «
über die Rheinlandfvag « u . a . folgendes ans:

„Es ist mir ein besonderes Bedürfnis . Ibneu als den
Männern der rheinischen Presse für die ernsten urü > festen
Worte zu danken , die Sie gegenüber den ZeitUMSM ^ M-

vn  gefunden haben, die sich, mrt_der̂ bekannten Sitzung int
ilniee befaßten . Die rheinische Presse bat die Emvfrndm,-
gen der rheinischen Bevölkerung wiedergegeben , die tn Be¬
fürchtung kommender Gefahren als Erstes ihren Treuschwur
zum Deutschen Reich und zum deutschen Volk erneuert bat.
Ich habe bereits am vergangenen Sonntag betont und will
es heute nochmals tun . daß die RcichsrkAierun « unbeirrbar

Reichstag absesebenen Erklärung bleibt . Keinebei chrer im - - — „ . . . ^ . . — .
deutsche Regierung , mag ste aussehen , wie sie. will , kaum
einen anderen Standpunkt einnebmen . denn die Preis¬
gabe des Rheinlandes  wäre das Ende des
Deutschen Reiches.  Hier handelt es sich um eine
Schicksalsfiage des deutscher Volkes . In einem der Reichs-
regieruns zugegangenen Telegramm heißt es : „Niemals
fühlten stch die Rheinländer inniger mit dem Reich « und
keinrn Ländern verbunden zu einer Volksgetnernschast ah
in der Stunde der Gefahr !" Unter dem starken aemigeit und
wirlschastlich -en Druck haben auch die großen Parteien der
besetzten Gebiete , die alle von der gleichen Sorge beseelt
sind , das Trennende hintansestellt und stch auf dem Boden
der Staatsgestnnung zusammensefMiden . die notwendig ist.
um aus den drückenden Sorgen der Gegenwart den Weg in
di « bessere Zukunft zu finden.

Wie dürften wir verzagen , wenn es noch solche Treue
»md Standhaftiskeit gibt , wenn die Rheinländer iu
ihrer Rot  uns allen in Deutschland mit ihrem ein l « ett
Fühlen . Wollen und Handeln  noch ein erstrebeiis-
wei tes Vorbild  stnd!

Ich möchte nur wünschen , daß man auch in .framWichrn
Kreisen diesen Ausdruck der Gefühle des rbeintscken Volkrs
versteht und würdigt Diejenigen Kreise , die stch im Rhein¬
land sr-uderbündlerischer Marionetten bedienen , müßten,
weim sie wirklich sehen wollen , jetzt eingesehrn haben , daß
alle ihre Bemühungen , in die rheinische Beiwlkerung Keile
zu treiben , unmöglich stnd . Die rheinische Kultur ist echt,
ist bedenecht . Niemand kann ihr ein fremdes Reis airs-
vropsen . Die Regierungen der Länder geben die Gewähr,
daß dies « Echtheit als wertvolles KulturMt bestehen bleibt
und gefördert wird . Der Ausdruck rheinffchen Lebens mag
im eir,z « lnen . in der Rheinpfal » . in Rbeinbessen . am Nuder-
rhein oder in den übrisen Gebieten , verschlederriabris sein.
Der Gesamtansdruck aber ist deutsch , ist eine Treue zum
D e u t s ch t u m.  die durch nichts erschüttert werden kann.

Wenn ich nun im
gehe , die das Rheinland
muß ich zum Ausdruck fr . . .
auf Grund vor Zettunssnachrichten zu Beratungen Stelluvs
ztl nehmen , die hinter verschlossenen Türen stattgefundm
haben . Daß Beratungen in Daris unter Zuziehung wm
Sachverständigen staiffinden . bat an stch noch .nichts Auf¬
fallendes . Die schwierige Lage der Wirtschart . und d«
äußeren und inneren Politik rwiingt nicht nur in Paris
häufig zu Bkiatlingen großen Stils . Wenn als Beratunss-
tdema bei der Sitzung im Clys ^e die Besetzung des
Rudraeb - etes  verhandelt worden ist . so stnd unsere
Obren seit nunmebr zwei Jahren schon mehr oder weniger
daran gewöhnt . Ich weiß aus eigener Erfahrung , daß man
oft gezwungen ist . Pläne zu beraten , auch dann , wenn mau
ste selber von rrrnberein verwirft . Es gibt manchmal Um¬
stände , die es schwer machen . ' eine solche Beratung abzu-
lebnen . Pflicht der Reichsregierung ist es . gegenüber der¬
artigen Meldungen j

Entschlossenheit und Ruhe
zu bewabren . und auch dem Rheinland und dem Rwbrgebret.
kann ich nur den dringenden Rat geben , stch nicht nervös,
macken zu lassen , das um so weniger , da die Stellungnahme
der Reichsregierung zu diesen Dingen rmsweifelhcm mw
unzweideutig ist . Der Versailler Vertrag bat uns ia m
allgemeinen nur Dffichten in Hülle und Fülle aufsevaat.
Zu den werngen Rechten , die uns gelassen worden stnd . ge¬
hört eir .es . das wir um-tec keinen Umständen vreisgebor:
der Aniv uck auf urgifchmälerte Zugehörigkeit der rherm-
schen Gebiete zum großen deutschen Vaterland und »u den
beteiligten deutschen Ländern . Ein solches Recht kann au«
das unter den Lasten des Vertrages von VerstiMes stuizende
D - gtichlund niemals aufgeben . Im Ansenblick des Zu¬
sammenbruchs hat sich DentMand blutenden Herzens t«
Osten und Westen zur Abtretung von Gebieten verofuckttii
müssen . Damit ist

das Mas » oll.
Nochmals kommt kein Augenblick , an dem Deutschland toeti
wäre , sich wiederum und von neuem verstümmln zu M « t

Im Gegenteil ' unsere Politik muß als eines der Haupt¬
ziele im Auge haben , die jetzt noch von fremden Heeren be¬
setzten Gebiete sebald als möglich von dieser Last zu oe-
freien . Die sozialen Röte , im besonderen die Verteueruns
der Lebenshaltung , unter der Beamte . Angestellte un«
Arbeiter zu leiden haben , stnd der Reichsregier « ns nur »
Mt bekannt . P ) ie Anforderungen und Kosten der Befatzungs-

Aus Attnst und Leben.
' ^ Staatstheater . (Kleines Saus . ) .Der Muster-

« a t t e". ein neuer dreiaktiger Schwank von A . H o p w o o b
(für die deutsche Bühne bearbeitet von B . P og son ) , der
am Sonntag auf der Bühne des Kleinen Sauses «efpielt
wurde , ist made i n  u . S . A . Er unterscheidet sich von ähn¬
lichen Erzeugnissen anderer Provenienz eigentlich nur da¬
durch . oaß in ihm von vornherein auf jede Handlung verzich¬
tet wird . Denn das bißchen Flirten , das als zahmes Prä¬
ludium die Vorgänse einleiiet . dient mehr zur Konirast-
verstärkung . Sititationskomik . die aus dem MM -eu heraus
geboren , allmählich zur Entwicklung .gelangt und beinahe zur
Clownerie ausartet , ist das A und O dieses Amüster-
schwanks . der die Beweglichkeit der Darsteller ebenso sehr in
Anspruch nimmt wie die Lach-muskeln der Zuschauer . Was
frleibt einem schließlich anders übrig , als mitzulachen über
den Mustergatten Billy , der seiner Frau so langweili « und
uninteressant ist . daß sie sich von ihm scheiden lassen will.
Frau Blanche hingegen , die Gattin seines Freundes , bat
allen Anlaß , dem Gemahl zu mißtrauen . Aus Rache möchte
sie sich komvroinittteren lassen , und zwar von dem Muster¬
gatten der darüber einschläft . Es passsert wirklich nichts,
nicht e'imn >al der Alkohol , dem sich beide schließlich teils aus
Verzweiflung , teils , weil st« auf den Geschmack kommen,
hingeben , vermag die Tugend zu erschüttern . Beschwipst und
schlafend werden sie schließlich von den beiderseitigen Gatten
angetrofsen . Furchtbar komisch ist das alles und herzlich be¬
lacht wird jede Szene , aber von Dialog oder Handlu .ng ist
keine Rede . Der ganze Witz liegt in der jeweiligen
Situation , der sich die einzelnen Personen des Stückes und
damit die Zuschauer gegenüber befinden , deren überaus
drollige Entwicklung , so weit sie stch nicht von selbst ergibt,
gewaltsam berbeigesührt wird . Bernhard H e r r m a n n
hatte als Billy eine Glanzrolle : mit ihm steht und fällt das
Stück . Seine drolligen Soieleinfälle ersetzen die dürftige
Konversation , animieren immer wieder bei offener Szene
zur Heiterkeit . In der Sckwipsszen >e fand er bei Hertha
Genzmer  eine ihn gut unterstützende Partnerin . Die
übrigen Hauptdarsteller : Helga Nielsen . Gustav Schwab
und K . L . Sie 'ö  l kommen mehr oder weniger nur als ele¬
gante Nebenfiguren in Betracht . Das volle Saus amüsierte
sich aufs beste und avvlaudierte infolgedessen sehr leb¬
haft . s.* Tanzabend im Kurhaus. Das Tanzsastioiel Nini
Willenz . Anne Osborn . Vera Donali -es und

Ensemble aus Damnstaidt bot nichts Üherraschendes und
Überragendes , aber sehr aiMindise Leistungen , die sich von
leblosen Entlebnamgen aus früherer Zeit ebenso fernhielten
wie oon allm starken Berstiegenheilen übermoderner Tanz-
gepflogenhett . Vielleicht würde in diese Rubrik «ine von
Nim Willem nach der Atusik von Borodin aussefübrte Num¬
mer mit der Bezeichnung „Brokat " zu verweisen fein . Die
Tänzerin erschien im verführerischen Glanz eines Brokat¬
gewands und » ollführte allerhand Gesten , aus denen etwa
hervorgehen konnte , wie schwer sie es habe . Einen Zusam¬
menhang zwischen Musil . Tanz . Gewand und Rainen wird
schwerlich jemand erfühlt haben . Aber sonst konnte man
stch wohl einverstanden erklären , und mutzte insbesondere
die nach älteren Musikern ausgeführtvn reigenarti « en Be¬
wegungen . die einen feierlich -sottesdienstlichen Charakter
hatten , als ernst zu nehmende , ausdrucksreiche .Kunftbeiätt-
Mng anerkennen . Jedenfalls fWlen wir Erschütterungen,
wenn uffr die stimmungsschweren Rhythmen in uns aufneb-
mrn . Spätere werden diese Beweguiigskunst vielleicht wieder
ablebnen . Wo im Tam nicht Mensthlich -Seelenbaftes offen¬
bar wurde , konnte man an dem daseinsfrohen ungehemm¬
ten Schwung der Glieder feine reine Freude haben , zuimal
auch die Pagenkopfbaars so herrlich mitflatterten : ohne
Pagenkopf tut es nämlich keine mehr . Die Damen tanzten
nach Komponisten von Rang , die von dem zugehörigen
Kammerorchester unter Leitzmg von Dr . Hans Wedig
ausgezeichnet interpretiert wurden.

•* ® erhärt Hauptmann in Holland . Am Freitagabend
eröffnete Gerhart Hauptmann  die Reibe seiner Vortrüge
in der Halle des Schauspielhauses in Amsterdam.  Der
Dichter , von Untversttätsprofessor Scholze begrübt , wurde
von dem vollbesetzten Haus mit einer herzlichen Ovation
empfangen . Er las unter großem Beffall aus alten und
neuen Werken vor . Später vereinigten sich im Hotel
„Eurove " etwa 90 geladene deutsche rmd holländische Damen
und Herren zu einem Festmahl , wobei dem Dichter von einer
größeren Anzahl Rednern Dank und Derehrung ausge-
ivrochen wurde . Ein Vertreter des Gemcindevorstandes
überbrachte die Grüße der holländischen Hauptstadt . Rektor
Professor Zeemann feierte Hanvtmann als den geistigen

.Führer des Nieuen Deutschland . Der deutsche Genevalkonsul
in Amsterdam sprach als Pertreter des Deutstlmi Reichs
allen , die zum Gelingen des Abends beigetragcn haben,
feinen Dank aus.

* „Deutschlands Tragödie ." Unsere Zeit , die das fuvcht-
baire Geschehen des Welttriess erlitten hat . versucht , sich in

ihrer Art mit ihm auseinanderzusetzen , d. h. ste oreistM«
«ünen mtb hetzt gegen die anderen , je nach ihrer inneren Ent¬
stellung Was bisher über den Krieg geschrieben ist . w«
alles in irgend einer Art von kleinem Zweck bannst . Walter
Bloem  ist wohl der erste , 'der in dem soeben « Ärn « * »
vorbildlich ausgestatteten zweibändigen Werk „Der Welt-
b r a n d ". Deutschlands Tragödie 1914 bis 1918 ( BerlK
Reimar öobbing . Berlin ) , den Versuch mackrt. das Ganze von
dem Eestchtspunkt aus zu leben , was das gesamte deutM
Dolk geleistet bat . Bloem hält stch fern von jeder Partes
nähme . Er erzählt von dem deutschen Voll , erzählt Gr oßes
und Kleines . Erhabenes und Gemeines , wie es der Krws
mit stch brachte , ohne abzuurteilen . Und aus den Abschnitte"
seines Heldensangs von der Tragödie des deutschen Volles
steigt « in Bild von überzeugender Größe auf . Denn er kWj»
in heißer Lieb « zu seinem Volk , dessen Leistung er ö * ™?;
wie das grausige Antl -tz des Kriegs mit größter Klorve»
steht . In sechs große Abschnitte ist das Werk gsgliedecr.
Vorspiel : Ins Feld ! — Hinter den Festungsmällen-
Rettung ? — Der letzte Ausfall . — Das Ende . Es R Dlvem
gelungen , in seiner Darstellung eine sachliche Schlichtheit nrn
großer innerer Wärme zu vrrckinden . Seine Abstcht . ^
ves deutschen Volkes unsterblicher Leistrm « und seinem ijs
scheu Ende zu zeugen , wird auf das rvirLiamste uniernUD
durch die Zeichnungen Ludwig Dettmanns . der es in Meüt « -
fchaft versteht , alles , was der Krieg mit sich brachte , leben »»
wieder zugeben.

Ein Svkthe -Roman . Je schwer «, das äußere Leven.
je verworrener die gefftigen VerhUtnisse werden , mn.
lauter ist in Deutschland immer die Setzmisucht nach Gve » °
erwacht , nach der Hellen unergründlichen Klarheit des W
schon Geistes und der unvergänglichen Schönheit seiner W«u-
Nur ein Dichter von stärffter Kraft freilich durfte es waE-
Goethe in den Mittelvunkt eims Romane zu stellen.
dem soeben erschienenen zweibäudigen Werk von
Trentini .: „G oethe . der Roman vonj<
Erweckung" (Verlag Georg D . W . Caklwey « Munchs'
findet sich nichts von den billigen Romanobantaisikn viogr »'
phischer Klitterer . aber auch nichts von geheimnisvollen
schwerfälligen Deutungen des Lebens des größten
Dichters . Ein Mann und Mensch voll Genie . Geist . Smnew
haftiskeii steht im Licht seines tragischen Schi Mals vor
Leser , getrieben von seinem schöpferischen und iedendrgen o .̂
walten , und erlebt die große Erweckung dos Manne °« aiem -
Um ihn gruvvieven fick, mtt ihm leben die bekannten^
statt «» Weimars « nd Jtackiens : Herzog Carl August,
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Montag, 11. Dezember 1922. StljjMftff«
heile bilden eine Last für Rheinland rrnd Reick, dl« noch
ständig sich steigert . Wie viel nützliche Aulbauarberl . d-re
ehrliche Fliedensarbeit wäre , könnte mit Sill « dieser
Milliarden geleistet inerden ? Welcke Erleichterung in den
jntemationalen Beziehungen hätte eintreten können, wenn
diese ungeheuren Summen zur Wiederherstellung der rer-
störten Gebiete oder zur Zahlung der Revarationsvervflich-
tunsen verwendet worden wären ? Für uns gilt , daß alles,
was geschehen muß und geschehen kann,  im
Hinblick auf las große Ziel geschieht, das jedem Deutschen
sicherlich am Herzen liegt:

die Befreiung der Rheinlandrl
Damit komme ich ru der Frage , wann dem Rhein¬

land diese Stunde schlagen wird.  Wir haben
«lebrfach aus beachtenswertem Munde die Bestimmungen
des Versailler Vertrages dahin auslegen hören, daß die für
die Besetzung der Rheinlande vorgesehene Frist von fünfzehn
Jabrcn nagen mangelnder Erfüllung des Vertrages noch
nicht zu laufen begonnen habe. Diese Auslegungsversuche
sind mit den einschlägigen Artikeln des Versailler Vertrages
schlechterdings unvereinbar . An der Spitze des Teiles 14
aber die Bürgschaften, der Durchführung steht der Art . 423.
Dieser Artikel besagt in klarer Weife, daß die deutschen Ge¬
biete westlich des Rheins einschließlich der Brückenköpfe
während eines Zeitraums von 15 Fahren »ach Inkrafttreten
des Bertioss durch die Truppen der alliierten und asso¬
ziierten Mächte besetzt bleiben . Den Zeitpunkt , von dem
ab die Besetzung zu berechnen ist. bestimmt der Art . 428 in
unzweideutiger Weise : Es ist der Tag des Jukrafttretens
des Vertrags selbst. An welchem Tage aber der Vertrag von
Versailles in Kraft getreten ist. ergibt sich aus den Be¬
stimmungen des Art . 440. der in den entscheidenden Punkten
folgendermaßen lautet:

..Ein erstes Protokoll über die Niederlegung der Ratt-
fikatiorsurkunden wird errichtet, sobald der Vertrag von

. Deutschland einerseits und von drei alliierten und asso¬
ziierten Hauptmächten andererseits ratifiziert ist.

Mit der Errichtung dieses ersten Protokolls tritt der
Vertrag zwischen den hoben vertragschließenden Teilen,
die ihn auf diese Weise ratifiziert haben, in Kraft . Dieser
Zeitpunkt gilt zugleich als der Zeitpunkt des Inkraft¬
tretens bei Berechnung aller m dem gegenwärtigen Ver¬
trag vorgesehenen Fristen ."

Dieses erste Protokoll R aber am 10. Januar 1920 er¬
richtet werten . Hiernach haben die Fristen für die Be¬
setzung der Rheinlande am 10 . Januar 1920  begonnen.
Deutschland hat demnach einen vertraglich verbürgten
Rechtsanspruch darauf , daß mit Ablauf des 9. Januar 1925
der Brückenkovf von Köln und di« übrigen im Art . 429 ge¬
rannten Gebiete geräumt werden. Mit Ablauf des
9. Januar 1930 müssen der Brückenkopf von Koblenz und
die übrigen im Versailler Vertrag genau bezeichnet«» Ge¬
biete geräumt sein und

mit dem Ablauf des 9. Januar 1835 mutz der letzt«
Soldat der alliierten und assoziierten Mächte das be- -

. setzte Gebiet verlassen haben!
Dieser Rechtsanspruch ist nur einer  Einschränkung

unterworfen , die im Schlußabsatz von Art . 429 des Ver¬
trags dahin festgelegt ist. daß die Zurückziehung der Be-
satzrlngstruppen im gewissen Umsang aufseschoben werden
kann, wenn nach Ablauf der 15jäbri « en B e -
setzungsfrist  die alliierten und assoziierten Regierungen
die Sicherheit « gen einen nickt herausseforderten Angriff
Deutschlands nicht als hinreichend erachten. Voraussetzung
kür eine Verlängerung der 15jäbrigen Besetzung ist hiernach,
daß von den alliierten und assoziierten Regie¬
rungen — nicht etwa von den Regierung -en der Be-
satzungsmückte oder nur gar von einer dieser Regierungen,
etwa der französischen — bei Ablauf der Besetzungsfrist
ausdrücklich die Feststellung getroffen wird , daß gegen einen
Angriff der erwähnten Art keine hinreichende Sicherheit be¬
steht. Im Hinblick aut unsere Entwafsnnng kann diese ein¬
zige Einschränkung nicht geltend gemacht werden , die mit
dem Fristenlauf im übrigeil nichts zu tun bat.

Seien Cie nun überzeugt , daß die Reichsresierung bei
allem, was ste tut und läßt , sich zunächst fragt.

wie wird das auf das Rheinland wirke«. * !
wird es ihm helfen oder wird es ihm schaden? Zu einer
solchen Stellungnahme fühlen wir uns im innersten Herzen
verpflichtet, denn das Rheinland hat schon so viel für die
allgemeinen Interessen des großen deutschen Vaterlandes »e-
tragen. daß nichts unterlassen werden darf , um der Bevölke¬
rung im besetzten Gebiet die schwere Last so weit abzu¬
nehmen und mitttagen ru helfen, so weit wir ivsenidwie
dazu in der Lage stnd. Ich habe aus Ihren Äußerungen
die Gefühle der Sorge , aber auch den Schlag treuer rheini¬
scher Heizen hcraussehött . Sagen Sie der rheinischen Be¬
völkerung. daß die rheinische Treue zum Reich mit der Treue
des Reiches zu den Rheinländern vergolten werden wird !"

Eine Nheinlaudkundgebung in Essen.
jg  W . T.-B. Essen. 10. Dez. Zu einer eindrucksvollen Rhern-
landkundge bring gestaltete sich heute eine Protestver -
lammlung.  in der Vertteter von Handel . Industrie.
Landwirtschaft. Handwerk sowie Gewerkschaften aller Rich¬
tungen vertreten waren . Nachdem eine Reihe Redner dar¬
auf hingewiesen batte , wie eng das Rheinland mit Deutsch¬

land verbunden sei. wurde einstimmig eine EntsMretzm»
ansenommen . in der es u. a. beißt:

„Kopf- und Handarbeiter , im städttschen Saalbau zu
Essen versammelt , erbeben als berufene Vertreter der
schaffenden Stände und ihrer Körperschaften in Industrie.
Landwirtschaft . Handel . Handwerk. Vettehr . Verwaltung
Rbeinlarcks . Westfalens . Hessen - Nassaus.  Heßens.
Badens und der Pfalz einhelligen Einspruch  gegen
die Absicht, die Völkerrechte- und vertragswidrige Be¬
setzung des Düsstldorf-Duisburger Bezirks auf das Ruhr-
gebiet auszudehneu . Mit besonderem Nachdruck aber
wenden wir uns gegen jeden Versuch, den kulturellen,
wirtschaftlichen und politischen Zusammenhang der west¬
deutschen Grenrländer mit dem Reich oder den Einrel-
staaten zu lockern. Das Reich und die Länder am Rhein
sind aur Gedeih und Verderb miteinander verbunden.
Jeder Versuch, sie zu trennen woher er auch kommen mag.
wird in unseren Reihen geschlossen dauernden Widerstand
finden . Sie gut deutsch allewege !"

Ein Protest des rheinischen Zentrums.
W. T.-B. Darmstadt . 11. Dez. Eine gestern im Lanid-

tagssaal veranstaltete Versammlung der Zentrums  -
v a r t e i aus den Ländern am Rhein , der u. a . auch der
frühere Reichskanzler Febrenbach  und andere führende
Parlamentarier beiwohnten . billigte emmrütig eine längere
Entschließung,  in der auf das unbestreitbare Reckt
der Zugehörigkeit der Rbeinrande und des Rh ein¬
st r o m s zu Deutschland hingewiesen wird . Weiter heißt
es : ..Die Rheinlande lehnen aufs entschiedenste eine Los¬
lösung ab und legen gleichzeitig Ve r w a h r u n g ein gegen
den Druck der Besetzung, sowie gegen die Verwendung weite¬
rer Strecken fruchtbaren Kulturbodens zu militärrischen
Zwecken. An all« zivilisierten Mächte ergeht der Hilferick:
Macht diesem Zustand ein Etzdes"

Treuegelöbms des rheinhessischen ProvinzialtaAS.
W . T .-B. Mainz , 9. Dez. Der Provinzialtag

von  R h e i n h e s s e n , der heute zu seiner Tagung zu-
sanrmengetreten ist, hat u. a . eine von sämtlichen Par¬
teien eingebrachte Resolution  einstimmig ange¬
nommen:

„Die Bevölkerung Rheirchessens , vertreten durch
ihren heute in Mainz versammelten Provinzialtaz,
gelobt klar und unzweideutig in schwerer Zeit treu
und unentwegt zu ihrer hessischen Heimat und dem
großen deutschen Vaterlands zu stehen.

Die neuen EmZommenstsuex̂ätz?.
Br . Berlin , 8 Dez. (Eig . Drahtbericht .) Drr Steuer-

a u s s chu ß des Reick»stags beschloß in seiner Donnerstag¬
sitzung. die Einkornmeristeuerfätze für 1922 wie folgt festzu¬
setzen: Für die ersten angefangenen oder vollen 300 000 M.
10 Prozent , für die wetteren angefangenen oder vollen
3Y0 000 M . 15 Prozent , für die angefangenen oder vollen
480 000 M. 20 Prozent , für die angefangenen oder vollen
500 000 M . 25 Prozent , für die weiteren angefangenen oder
vollen 500 060 M. 30 Prozent , für die weiteren angefangenen
oder vollen 500 000 M. 35 Prozent , für die anaefansen«
oder volle 1 Million Mark 40 Prozent , für die weitere an¬
gefangene oder volle 1 Million Mark 45 Prozent , für die
angeransene oder «olle 15-2 Million Mark 50 Prozent , für
die weitere angefangene oder volle 1H Millioru Mark
55 Prozent , für die weiteren Beträge 60 Prozent . Außerdem
wurden Sterbekasstnbeitriise bis zu 2000 M . und Lebens-
versicherungsbetträse bis zu 16OO0 M . für abzugsfähig er¬
klärt . Die Abzüge für den Steuerpflichtigen und seine Ehe¬
frau werden auf 340 M . bei Einkommen bis zu 300 000 M.
U"d für Kinder auf 610 M. bei einem Einkommen bis zu
1 Million Mark festgesetzt.

Ab 1. Jauo .ar -. 1923 gelten folgende Sätze : Für die erste
angefangene oder volle 1 Million Mark 10 Prozent , für die
weitere ang-ckangcne oder volle 1 Million Mark 15 Prozent,
für die weitere angcfangene oder volle 1 Million Mark
20 Prozent , für die weitere angefangene oder volle 1 Million
Mark 25 Prozent , für die angefangene oder voll« 2 Million
Mark 30 Prozent , für die weitere angefangene oder volle
2 Million Mark 35 Prozent , für die weitere ansefansenc
oder volle 2 Million Mark 40 Prozent , für di« « eitere an-
gefangene oder rolle 2 Million Mark 45 Prozent , für die
anseiausrne oder volle 3 Million Mark 50 Prozent , für die
wettere araefansene oder voll« .3 Million Mark 55 Pr »« -nt.
für wettere Beträge 60 Prozent . Di« Sterbekasieheiträs«
stad bis zu 8000  M . und die Lebensversicherungshetträa«
sind bis zu 48 000 M. abzuasstihig. Die Ab»ü«e für den
Steuerpflichtigen und seine Ehefrau » erden auf 2400 M.
hei einem Einkommen bis zu 1 Million Mark und für
Kinder auf 12 000 M. bei einem Einkommen bis zu
2 Millionen Mark heraufgesetzt.

Der neue polnische Staatspräsident.
Br . Warschau, 9. Dez. Die Ml t io na l versa mm  -

lun  g wählte den gegenwärtigen Minister des Äußern
Gabriel Narutowitsch  zum Präsidenten der Republik.

v. Stein . Herder , die römischen Maler . ArrgelÄa Kaufmann,
die italienischen Freund « und Freundinnen Goethes . In
ihm spielt sich. durch immer neue spannende und kühne Er-

Wdungen und Szenen . Phantasien und Ereignisse glänzend
veranschaulicht. jene vorbildlich« geistige Entwicklung ab . dre
über die Flucht aus Weimarischen Fesseln, über das herrliche

WMrechen der Lust am Leben, die zähen Bemühunsen um
die italienische und di« eigene Kunst, über Liebe und Tod
bin zu den Gipfelungen klassischen dichterischen Schöpfertums
nihtt. auf denen wir beute Goethe als unsterbliches Symbol
deutscher geistiger Schaffenskraft leben.

E * Die Philosophie des Papiergelds . Die Papieriseldflnt.
di« sich jetzt über uns ersieht und uns zu ersticken droht , hat
dem Begrcki des Papiergelds bei uns eine stör geringe Ein-
Kätzung verlieben . Diese mehr oder weniger schmutzigen
Scheine stellen sich ums als ein Sinnbild der Wertlosigkeit
dar. zn der unser Geld herabgesunken ist. Tatsächlich aber
M ) durch das Papiergeld der Begriff des Gelds am rein-
iten dargestellt . Das betont der hervorragende Rstional-
vkorrom Ferdinand Tönnies in , seinem soeben bei Karl

Mrtius in neuer Auflage erschienenen Werk ..Gemeinschaft
4ikd Gesellschaft", in dem die Grundbegriffe der Gestllschafts-

Wirtschaftslehre in lichtvoller Weise darscstellt stnd. Da
VS mir Zeichen versehene Papier eine an sich wertlos« Ware
M bringt es klarer als goldene und silberne Münzen zur
Anschauung daß das Geld ein Taufchmittel darstellt , das
Fine» Wert allein durch die Gesellschaft erhält und nur
Mu besttmmt ist. diesem gesellschaftlichenGebrauch des
<auschs zu dienen . Daher will niemand solches Geld haben.

es zu haben , sondern jeder nur . um es wieder loszu¬
werden. Während alle übrigen und konkreten Druse gut
W . so lange und in dem Maß . als sie ihre Idee durch nütz-
Ue sfoer angenehme Wirkungen auf den Besitzer aus-
Nucken, ist Geld ein abstraktes Dins , das nur so lange gut
£ • als es auf den Nicktbesitzer einen Rer» durch die Dor-
Mung auszuüben vermag , daß es dieselbe Wrrkung wreder-
W nach außen hin ausüben werde. ..Die GefeMchaft . sagt
dAwies . ..produziert ihren eigenen Begriff als Papiergeld
N bringt ihn in Umlauf , indem sie ihm Kurs gibt . Dres
!?!!. insofern als der Begriff des Wertes dem Begriff der
^irMchgst als notwendiger Inhalt ihres Willens imne-
-§r.,nl." Papiergeld ist also Geld, das nur durch den Willen

Gesellschaft seinen Wert bat . Dies abstrakte und wert-
Ding ist aber auch besonders von den Vorstellung ^ der

lcinheit abbänaia . die ihm ja lediglich fern Relief

verleiben , und daher wird es zum Svislbakl der Dolksftim-
mung . die in schlechten Zeiten den Symbolcharwkter dieses
Gelds plötzlich begreift , der ihr srüher nie zum Bewußtsein
gekommen war . .

Rlerne Thkon !?.
Theater und Literatur . Georg Hermanns  neues

Schauspiel ..Frau Antonie"  gelangt soeben durch
Oesterheld u . To.. Berlin W. 15. zum Versand an die
Bühnen . Durch den gleichen Verlag : Dietzenschmidts ..Ver¬
folgung " . das Lusskspiel von Földes : „Der dritte im Bund"
und Kurt Westes Komödie „Das Kind . — Fritz von
Unruhs  Droma „S türm  e". über dessen Uraufführung
in Darmstadt (am 5. Juni d. I .) wir seinerzeit ausführlich
de richteten , ist jetzt in einer drucktechnisch sehr vorteilhaft
ansgrstatteten imvoianten Buchausgabe im Kurt -Wolfs -Ver¬
lag zu München erschienen. — Aus Rostock wird uns ge¬
schrieben: „Cesare Borgia ' , ein Trauerspiel in 9 Bil¬
dern von dem früheren Dramaturgen des Rostockcr Stadt-
theaters Paul F r e y b e, wurde im Rostocker Stadtiheater
zur Uraufsührun « gebracht. Es behandelt einen ALlchnitt
der italienischen Renaissance und schikdrri insoniderheit das
Ringen des Herzogs der Romagna und die Einigung
Italiens . Wenn Cesare Borgia sich auch durch die Umwelt
und die Ereignisse zum Diktator und Blutmeuichen ent¬
wickelt. so läßt der Dichter :hn doch manches Wort sprechen,
das wie ein« Mahnung zur Einigung unlseres eigenen von
Parteihader zerklüfteten Vaterlands klingt . Vermochte auch
Freybe mit seinenr Werk nicht volle Erfüllung zu geben , so
fesselte doch das Werk, unierstützt durch seine schwunghafte
Sprache , außerordentlich und errang einen starken Achtungs¬
erfolg . — ..D a s deutsche  Buch "., die bekannte Monats¬
schrift iür die Nerierscheinungen deutscher Verleger sHeraus-
gsgeben von der Deutschen Gesellschaft für Auslandsbuch¬
handel in Leipzig) bringt dicsnral neben anderen « ertpollen
Beiträgen einen Auststz von Dr . Friedrich Mickaek über neue
Hauptmann -Literatnr sowie ern chrvnoloaisch geordnetes
Verzeichnis der selbständigen Buchveröffentlichunsen Ober
Gevbart Hauptmann und 'ein Werk.

Bilderrde Kunst und Musik. Das Heskifch « Larrdes-
t b e«  t e r in Da  r mst ad  t bereitet für den Deqemcher die
llranffsihruns eines Märchensniels ..T u t t i f 8 n t m e n"
von Franziska Becker und Hedwig Michel, mit einer Musik
vou Paul Sindemitb vor . und für den Januar ein umfang¬
reiches Tanzsviel desselben Komponisten, zu dem Max Krell
die Handlung geschrieben hat.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Planeten im Dezember.

Jni Dezember kommt für dte Beobachtung am Abend-
hiinmet nur Mars in Betracht . Der Morgenhimmel zeigt
dagegen eine bemerkenswett« Fülle der Erscheinungen , da
nun Venus . Jupiter und Saturn vor der Sonne aufgehen
und mit Hellen Fittternen (Epica . Regulus ) und den Phasen
des Mondes eine vielfältige Abwechslung bieten . Merkur
ist unsichtbar, da er am 6. Dezember in oberer Konjunktion
zur Sonne steht. Venus , im Sternbild der Wage , ist in¬
zwischen zum Morgenhimm «! übergetreten und geht im Süd¬
osten vor der Sonne aui (anfangs 14 Stunde vor Sonnen¬
aufgang . am Ende 2 Stunden früher ) . Sie entfernt sich rasch
von der Sonne , da sie auf dem Weg zur oberen Konjunktion
ist. und zeigt im Fernrohr bezw. Feldstecher schön' die zu¬
nehmende Sichelform. Am 26. Dezember gelangt sie in ihren
größten Glanz am Morqenhimmel . Da die Entfernung von
der Erde täglich wächst, nimmt ihr scheinbarer Scheiben-
durchmester schnell ab (am 5. Dezember 60 Bogerckekunden.
15. Dezenkber 52 Sekunden. 25. Dezember 45 Sekunden .) .
Mars steht im Wassermann und ist mit Beginn der Dunkel¬
heit am SDwesthimmvl beauem zu finden.. Da der schein¬
bare Durchmester auf 6 Bogenseku-nden herabgesunken ist.
lasten sick Einzelheiten in kleineren Instrumenten nur schwer
unterscheiden, bestensalls die große Syrte . Juptter ist im
SterNbttd der Wage im ersten Morgengrauen leicht zu sehen.
Die Dauer serner Sichtbarkett wächst rasch, so daß er Ende
des Akonats bereits bei Sonnenaufgang schon den höchsten
Stand erreicht hat . Die Erscheinungen der Jupitermonde
lasten stch mm wieder aut oerfolgen . Der scheinbare Durch¬
messer des Planeten beträgt am 15. Dessmber 30 Bogen-
sekunden. Saturn , im Sternbild der Jungfrau , geht schon
wesentlich früher «uck. da sich sein Übergang an den Rackt-
himniel vorbereitet . Ende Äerember erhebt sich der Planet,
dessen Ringsystem sich langsam öffnet , bereits balld nach
Mitternacht . Er wird im kommenden Jahr ein michttges
Beobachtunssobj -ekt für den mit einem Instrument ausge¬
rüsteten Liebhaber-Astronomen werden . Der scheinbare
Durchmesser des Wwneten beträgt am 15. Dezember rund
15 Dogensekunden. Uramis kommt am 25. Dezember in Kon¬
junktion mit dem Planeten Mors , der 7 Vogenminuten
südlich von ihm steht. Die Begegnung kann auch vor und
nach dem genannten Datum beobachtet werden und bietet
ein gutes HMsmtttel sut Jdentikizierung des an der Grenze
der Sichtbarkeit mit freiem Auge stehenden Uranus . Am
29. Dezember siebt der Wonet . der wieder rechüäufig durm
das Sternbild des Wassermanns gebt, in gleicher Länge mit
dem Fixstern Lambda dieses Sternbildes . G.  H.

— Der „Silberne Sonntag " hatte mit seinem klaren
Frostwetter und der frischen Winterluft in den Nach-
mittassstunden «rötzere Masten der Einwahnerichatt auf die
Beine gebracht. Durch di« Hauptstraßen flutete der Ver¬
kehr: er staute sich vor den prächckgeu Auslagen großer Ge¬
schäfte. an denen die zu Deichen kzwecken besonders geeigneten
Waren bestaunt und bewandert wurden . Der erste Verkaufs-
sonntag pflegt mehr der Besichtigung als dem Einkauf ge-
w'dmet zu sein Das Publikum sucht sich in letzter Stund4
zu orientieren , vergleicht di« Preise mtt den zur Verfügung
stehenden Geldmitteln , um den Fehlbetrag des Dezember-
bridgets nicht übermäßig zu erhöhen . Auch der Ärmste wird
wohl in diesen Tagen von der Gebcfreudizkeit . ' die dem
Eüristsest seinen ethischem Wett gibt , ergttffen . Die Frage,
ob in dieser Zeit der Teuerung das Schenken angebracht ist.
wird wohl von niemand verneint werden . Durch die Pveis-
steiseruag vevanlaßte Hemmungen find natürlich vorhanden:
ihre Überwindung ist indessen nur eine Sache des Geld¬
beutels . der bei dem einen mehr , bei den meisten weniger
gefüllt ist. Das Geschäft war darum in den «inzvlnen Kauf¬
häusern sehr verschieden. Für den Anfairg schetttt man aber
im allgemeinen zufrieden gewesen zu "-in.

— Bor einer Perdappelung des Brotpreisrs im Januar.
Die- in dem Eetteideumlagegesetz vorgesehene Pveiskom-
mi'stion wird bercke rmtcr dem Vorsitz des Rvichsernährungs-
ministers zusammen treten , um dem Preis für das zweite
Dttttel der Getteideumlage seit;Hetzen. Die Landwirtschatt
verlangt eine drei- bis vierfache Erhöhung des bisher für
das erste Drittel gezahlten Preises von 29 000 M . In um-
terttchttten Kreisen nimmt ma-n an . daß die Forderung der
Landwittschatt nicht restlos, aber zu einem wesentlichen Teil
anerkannt wird , so daß für Januar wieder mtt einer Ver¬
doppelung des serrenwättigcn Brotsreises zu rechnen ist.

— Der EbttstSaummarkt findet vom 11. bis einschließ¬
lich 24. b. M. auf dem De ruschen Gelände , dem Luxemburg-
platz und in der Queckttabe statt , im Dedattsfall auch noch
aus dem Lutsenplatz.

— Geldentwertung und Kreisetat . Bei der Ausstellung
des Kreiseiats für den Landkreis Wiesbaden im Juli d. I.
konnte man mit ziemlicher Bestimmtheit , voraussehen , daß
die Geldentwertung und denigemäß die Teuerung weiter
fottichreiten und daher auch der Kreishaushaltsetat weitere
Mehrausgaben erfordern würde . Niemand konnte dagegen
damals ahnen , daß eine derattig große Entwertung der
Mark eintreten Mid daher der damals ausgestellte Dor>an-
schlag hinfickstlich der Höbe der Ausgaben völlig hinfällig
werden würde. Die voraussichtlichen Mehrastssaben für
das Etatsjahr 1922/23 werden sich nach heutiger Berechnung
schätzungsweise auf ca. 11 Millionen Mark belaufen unter
der Voraussetzung, daß nicht noch eine wettere Geldentwer¬
tung eintritt . Diele Maßnahmen werden in der Hauptsache
erforderlich sein für Landarmenkosten . Berirksabawbe und'
Erhöhung der BeamtenbesoLun « und Angestellten löhne.
Der Kreistag wird sich in seiner Sitzung am 18. d. M . mit
der Deckungsfrage der Mehrausgaben hesckäfttgen.

— Umgehung der Hundesteuer. Einige Hundebesitzer
Ullseres Landkreises haben versucht, sich der Zahlung der
erhöhten Hundesteuer für den zweiten und wetteren Hund
dadurch zu entziehen, daß sie Sund « als persönliches Eigen¬
tum bestimmter Hausnoltsangeböriger bezeichneten. Diesem
Berfahren wird im Bälde ein Riegel vorgeschoben werden,
wabrtzheinlich durch Anfügung des folgenden Satzes an 8 1
der Hundesteuerordnung : „Mehrere Hunde , die in einem ge-
meinÜchattlichen Haushalt gehalten werden , gelten sämtlich
dem Hausha !tungsoocktand gehöttg ".

— Der Großhandelsindex des statistischen Reichsamts.
Die Bewegung der Großhandelspreis « erreichte nach dem
akuten Marffturz im Oktober bis zu Anfang November ihren
Höchststand, auf dem sie. wenn auch unter Schwankungen , bis
Ende des Monats verharrten . Außerdem wurden die Preist
der grundlegenden Rohstoffe inländischer Erzeugung , insbe¬
sondere von. Kohle und Eisen, im Bettchtsmonat weiter be-
ttäckstlich beraufgesttzt. Infolge dieser Bewegungen ist- die
Großbandelsindexzitter des statistischen Reichsamts von dem
566fachen im Durchschnitt des Oktober auf das 1151fache oder
um 1034 v. H. im Durchschnitt des Novem>ber gestiegen. Der
Dollar wurde im November mit 7183 M . gegen 3181 M . im
Oktober notiert : se:n« - öbevbewertung beträgt 125,8 v. H.
Diestr Bewegung folgten Me Einfuhrwaren mit einer
Sreigerum« vom SOSfachen auf das ' 2141 fache oder um 137
v. H. im November, während die vorwiegend im Inland
erzeugten Waren vom ttzZiacken auf das StzSfache«der um
91  v . H. «mögen. Im «mzelnsu ftiogen Getreide und Kar¬
toffeln vom o23fachrn auf das 919fache, Fette . Zucker. .Fleisch
und Fische vom 580sach«n auf das 1026fache. Lebensmittel
zrckammeu vom 564fachen auf das 1033fache: ferner Häute
und Leder vom 991fachen auf das 213vfacke. Textilstn vom
lOLSfachen auf das 2428fache. Metall « vom «88facken auf das
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1796fqcke. Kob len und EK«n vom 386fachen auf das 971-
facke. Jndnstriestoife zusammen vom 5ö9sacken«us das 1371-
fache. Die «ui den 5. Dezember berechnet« Sttchtwsrnder-
Mer der Großhandelspreis« erreichte das 11951 ache des
Friedensstandes. Von den Hauvtgruvpen stehen, die Lebens¬
mittel am gleichen Tag aus dem 1169iachen. Di* Jndustne-
Ttoffe aus dem 2122sachen: ferner die vorwiegend im In¬
land erzeugten Waren aus dem 128 ftsach«n und die Emmbr-
rvaren «us dem 2589sochen.

— Für die Bezirksnetgemeinichaft und ib« Ortsgrmwe
Wiesbaden find von bekannten Wohltätern bereits «rodere
Summen gezeichnet worden, aber di« Not istio «ewaltr« und
zu ihrer Bekämvsung sind so bedeutende Mittel no-ttvenbr« .
da« es drinsend der tatkrcisti>»en Unterstützung aller besser-
aestelltcn Schichten der Bevälkernng bedarf, nm «nnrser-
manen das Elend zu mildern, das wertest« Schichten der Be¬
völkerung rrzrissrn hat. Die hiesigen Danken und Zertungs-
verlwse sind bereit. Gaben für den Ortsverband der ..Not-
gemeinschaii im Re«ierunsSbezirk Wiesbaden . « rtsegenzu-
nehmen Spenden für di« ..Bezirksnotsemeinschwft rönnen
auch auf das Postscheekkonto Nr . 30 000. ..Notsemeni-schaft rm
Regierungsbezirk Wies baden̂ '. Frankfurt a. M.. erngezahlt
werden.

— Der Ankauf »nt Sald für das Reich durch die Rerchs-
bmik und die Post erfalgt in der Woche vom 11. drs
17. Dezember unverändert zum Preis »on 2V 000 M. für «rn
20-Markftück. 10 000 M . für ein 10-Markstück. Für auslän¬
dische Goldmünzen werden «N'tsvrechendePreise gezahlt. —
Der Ankauf von Rerchssilbermünzen  durch dre
Reichsbankund die Post findet vom 11. Dezember ad »um
OOÜfachen Betrag  des Nennwerts statt.

— Färderuu, des Wahnungsbaus im Landkreis Wies¬
baden. Die LandesverisicheriunssanstaklHessen-Nassau, ha^
sich dem Staat gegenüber verpflichtet, in Sähe von mmde-
>tens 40 v. S. ihre in der Zeit vom 1. Aprr! 1922 brs
31. März 1923 erwachsen«, Reineinnahm « den nur zur selb¬
ständigen Hebung der Abgabe zur Förderung des Wohnungs¬
baus befugten Gemeinden und Gvmeindeverbändender Pro-
vins Hessen-Nassau Darlehen zu gewahren, die moglE rn
der gleichen WeÄe als unrentterlrche Baukoitenbeihrllen zu
verwenden find. Voraussetzung für die Gewährung oder
Zuweiülng von Beihilfen ist. dah der Staat di« selbftver-
schuldnerische Bürgschaft für Kapital und Zinsen übernimmt.
Die« ist geschehen. Die Dwrlehnsbettäge werden den Ge¬
meinden und Gemeindeverbänden gezahlt. Dre Darlehns¬
beträge sind jährlich mit v. S . zu verzinsen und mit
3% v . S . zuzüglich der durch die fortschreitende TMun « er¬
sparten Zinsen au tilgen. Da der Landkreis Wiesbaden —
nicht die ritraeitlen Gemeinden mrt Ausnahme der Stadt
Biebrich — zur selbständigen Hebimg der ALgab« zur Forde¬
rung des Wohmrngsbaus befugt ist. so hat der Krersausschuh
des .Landkreises Wiesbaden bei der Landesverstcherunss-
anftalt den Antrag gestellt, dem Kreis mit Ausnahme der
Stadt Biebrich 20 Millionen Mark Darlehen zur Verfügung
zu stellen. D 'eser Betrag ist den Gemeinden Brrrstadt.
Erbenheim. Flörsheim . Hochheim und Sonnenberg auf An¬
trag überlassen worden.

— Frauen als Schöffen. Bei der am hiesigen Amtsge-
«richt erfolgten Scköffenauslosuns für das Jahr 1823 wurden
zum erstenmal auch Frauen als Schöffenrichter ausgelÄt.
und »war 20 an der Zahl.

— Gut beobachtet. Ein kleines Mädchen «us sebr «rmen
Berhältnissen wurde zum erstenmal zu einer WohltätiÄeiks-
sreis-umg bei einer reichen Dam« eingeladen. D « Wrrtin
war mcht sä,leckt erstaunt, als im Verlauf des Essens die
Klein« feierlich fragte : ..Trinkt Ihr Gatte?" — .Mein , mein
Kind!" erwiderte die Dame. — . Das Kind schwieg emen
Augen blick und fragte dann weiter : ..Wieviel . Kohlen
brauchen Sie ? Was verdient Ihr Mann ? Arbeitet Ihr
Sohn auch fleißig ?" — Nun fragt« man das kleine Mädchen,
wie es zu diÄen sonderbaren Erkundigungen käme. — ..Ja .
mar die unschuldig« Antwort . ..Mutter hat mir doch gesagt,
ich soll mich wie eine Dame benehmen, und wenn Damen zu
meiner Mutter kommen, stellen sie ihr immer diese Fragm.

— Die Briefaufschrift ..An die Familie . . “ Mt die
Reichspost setzt ans Sendungen aller Art zu. Wenn .die Post
für solche Sendungen Gewähr leistet, so find sie einem vr-
wachsenvn Familienglied «uszuhändigen.

— Die teuren Schreibmaterialien in der Schule.
Schreibmaterialien sind noch viel teurer geworden als viel«
anderen Dinge , wenn sie überhaupt nicht am teuerstem sind.
Der Minister für Volksbildung teilt deshalb letzt erne Ver¬
fügung des Provinzialschulkollegiums m Koblenz . an die
Schulleitungen sämtlicher unterstellten Lehranstalten fernem
ganzen Bereich zur Nachachtung mit . Ein Begleich der
Kosten beim Gebrauch von Heften und Schiefertafeln, herstt
es darin, fordert gebieterisch, mehr äls bisher auch m den
höherem Schulen die Benutzung der Schiefertafeln wt«der
e'nzuführon. Beim ikbergang von der Grundschule zur höhe¬
ren Schule sind ohnehin Schiefertafeln im Besitz eines jeden

Schülers. Aber selbst, wenn neue Tafeln in den mittleren
Klassen notig werden, sind die laufenden Ersparnisse so groß,
das alle Einwendungen gegen die Tafel dagegen verschwin¬
den Selbst tu dem scheren Klassen wird sich dre Schief«rtasel
vielfach noch verwenden lassem, z. B . in der Mathematik.
Di« einzelnen Anstalten sollen in kurzer Frist berichten, m
welchen Klassen und bei welchen Fächern Schieiertareln ver¬
wendet werden, und welche Erfahrungen man « nw ge¬
macht hat.

— All^ meine Titeluerleihuus in der Landwirtschaft.
Der akademische Grad als Diplomlandwirt kaum ebenso wre
der Grad „akademisch gepMter Landwirt" setzt durck̂ Ptü-
fungen erworben werden. Die Berechtigung zur Führung
der Bezeichnung „Diplomlandwttt " wird jetzt nach einer
Verfügung des Landwirtschaftsminifters auf Antrag allen
zuertanmt. die die Prüfung für das Lehramt der Lanswrrt-
schait bestanden haben. Dasselbe gilt für di« entsprechende
Prüfung für praktische Landwirte. Anträge und erne Ge¬
bühr von 50 M. sind an die Stell « zu richten, di« das Pru-
fungszeugnis ausgestellt hat. Ein Diplom ebhaltem aber dre
Diplo-inlandwirte dann nicht. Die beiden Titel dunem mcht
ohne ausdrückliche Verleihung geführt werden. Mer dies
ohne Berechtigung tut. macht sich strafbar.

— Auf frischer Tat ertappt wurde Frettagrmcht von
einem Wächter der hiesigen Wach- und Schlieskaesellschmftein
junger Mann , als er in einem Hotel m der Kleinen Vnrs-
stratze bere-ts ein gröberes Quantum Zinkblech an den Ge¬
bäuden abgerissen hätte und forttvansportieren wollte. Der
Dieb wurde der Polizei übergeben.

— Unter den Sekbfthiffeorgunisatio»-« der Stu»eni«njch-ft -n drr
llni - ersttät Frankfurt «. M. ist, wie uns miigeteNt wird, eine neue, in
ihrer Form ganz anders geartete Nntercrganisation entstanden, als es die
anderen bis jetzt waren. Es handelt sich um ein akademisches über-
sctzungsbureau. Dieses Bureau will cs sich zur Ausgabe machen, allen den
Studenten, di- in fremden Sprachen perfekt stnd, aber bis jetzt keine Ee-
legenheit hatten, «inen Nebenverdienst aus ihren Kenntnissen zu ziehen,
dies zu ermöglichen. Das Bureaû das der Wirtichastsgenostenfchaji der
Universität Frankfurt angejchl- jsen ist, sammelt llbersetzAngsaufträge und
verteilt sic an die betreffenden Kommilitonen, die sich zur Verfügung ge¬
stellt haben, weiter. Da bereits eins grotze Anzahl Sprachen vertreten
stnd, darunter einige, deren Übersetzung große Schwierigkeiten bietet, die
aber andererseits für den deutschen Handel große Wichtigen haben
(Ukrainisch. Bulgarisch, Russisch, Portugiesisch). so ist wohl nicht nur de« be-
treffenden Studenten, sondern auch allen Kreisen, die des öfteren mit dem
Ausland« in regtm Verkehr stehen, ein- große Erleichterung geschaffen.
Anftagen und Aufträge werden erbeten an die Wirtschaftsgenossenschaft der
Untvorsttät Frankfurt a. M., Universität, Telephon Taunus Nr. 1483.

— Die Bibelbesprechnagenim EemcindesiUll der Markikirche (Dotz¬
heim« Straße 4, 1 ) durch Pfarrer A rrm p f finden regelmäßig Dienstags¬
abends 8 bis 7 Uhr statt.

— Deutsche Konsulat- in Südafrika. Die Hand-lskamm-i weist darauf
hin, daß zurztzit eine Berufsbehörde, das Eenerakkonsulat in Pretoria,
Adresse: Postfach 1023, Telegrammadresse: „Consugerma" — und ein Wahl-
konfuiat in Kapstadt, 78 St . Seorgcs Streets Tekegrammadreff«: „Eoasu-
germa" — besteht und die konsularischen Geschäfte der Provinz Mozam-
biqni bis auf wetteres »on Pretoria aus wahrgenommenwerden.

— Deutsche Friedensgesellschast. In der Ortsgruppe Wiesbaden spricht
am Dienstag, abends 8 Uhr, in dem Percinssäkchen der Turngesellschast.
SchwalbacherStraße 8, Herr Pfarrer Fresenius «us Essenheimüber
„Pazifismus und Demokratie".

Bvrberkchte «her Äm »ft. BortrS ^ und Berwan - tes.
* Staatstheater . Am Mittwoch, den 13. d. M. , nachmittags 3 Uhr.

findet die Erstaufführung des diesjährigen Weihnachtsmärchens„Dir
SchneekSnigin" van Paul Hermann Hartwig statt. Die Musik ist von
Bermann. Regie: Eduard Mcbus, mustkaUsch« Leitung: Werner Dem-
hruer. Ernrichtung des Bshuenbildes: Friedrich Schleim. Die vorkommen¬
den' Tänze find von der BaNettmeffterin Frau Lindau-Dodard entworfen
und «instudiert.

* Kurhaus . Am Mittwoch, den 13. Dezember, findet im großen Saale
des Kurhauses eine Ec-sav-Franck-Feier aus Anlaß des 100. Geburtstages
des Komponistenstatt. Die Feier steht unter Leitung des städtischen
MusikdirektorsEarl Echnrich«, weicher an Orchesterwerken das sinfonische
Zwischenspiel aus „Erlösung", „Der wild- Jäger" nach Bürgers gleich¬
namiger Ballade und die Sinfonie in D-Moll zur Aufführung bringen
wird. Als Solistin tritt Frau Elairs Croiza auf, upd zwar bringt die
,Künstlerin die Arie aus „Erlösung" und Arie der dluier dolorosa aus
„Die SettgPretsungen" zu Gehör.

M« M» tmfe » ortsessatzende.
= Kurhaus. Der 100 Geburtstag des vor 48 Jahren verstorbenen

KomponistrnJoachim Raff wurde am Sonntag durch ein seinen Werken
geweihtes Sinsouickonzert,  gefeiert. Raff war 1822 tn Laachen
(h-i Zürich) geboren. In seinen musikalischen vestrebmrzrn wurde er
hauptsächlich durch Franz Liszt in Weimar gefördert. Nach dem weniger
ermutigendenErsolg seiner ersten dramatischenWerke wandte er sich oor-
wiegen» der Instrumental-Komposition zu. Ein« zahllose Meng« von
Klaoiorwerftml Kammermufikdund Orchesterwerkenverschaffte seinem
Namen etne lange Zeit «tßung . 1856 bis 1877 lebte Raff hier in Wirs¬
bade», wo er sich mit der damals beliebten Hoffchauspielerin Eenast ver¬
heiratete. Als Direktor des Hochschen Konservatoriums wirkte er dann
die letzten Jahre seines Lebens in Frankfurt. Der Stil seiner größeren

Orchesterwerke ist ekloktisch: bei Festhalten der alte« » Forwen erstrebte
Raff ein« Berbtndang vii de« Errungenschaften der modernen Programm,
musik. Manch gliuklich» « nrf ist ihm da gelungen. Di« ^ LalluSins»̂ .
und di- „LesnorewSinsonie" sind wohl »1, seine besten Schöpfungen Mi.
zuspreche». Ht« in Wiesbaden fand Raff in dem -roch unvergessene,
Kapellmeister L. Lüstner einen freundwilligen Mrdeier seiner Werft,
Außer der Ouvartüre jai Oper „Dame Kobold" — durch leichiflüsfige
Melodik hervorstechend— wurde di« .Leonorea-Siufoai«" am Sonntag,
abend unter Herrn Musikdirektor Schur ich t s Leitung o»m Kur.
» r ch- ft e r mit pietärvoller Hingabe gespielt. Rinder bedeuffam wirkte
das „Kl-vtcrk-mzert E-Molk", obschona»ch dies in der technischen Arbei,
eine Meisterhand verrät . Fränletn H. Limbarth (von hiet) brach«
für die nicht eben leichte Aufgabe— wenn nicht das volle Maß künstlerischer
«berlegenheii, so doch ein» beachtliche Fingerfertigkeit und musikalische
Beanlagung mit und erspielte sich damit lebhaften Beifall. Am gleich?, .
Abend hatte im kleinen Saal der Tenorist Kammersänger Hans Rüdiger
ans Dresden einen zicmftch zahlreichenZuhörerkreis um sich verfammest,
den er durch den Vortrag von heiteren Liedern aus älterer und neuer«,
Zeit ganz angenehm unterhielt. Namentlich waren cs Volkslieder i,
schlesischerMundart und »olksmätzigr Gesänge aus dem 18 Jahrhundert,
welche Herr Rüdigsr mit ausreichenden, wohlgebildeten StimmMeln und
humorvollem Ausdruck, dabei durch etne überraschende„Pfeiff-Kwch
bestens unterstützt, — zu der beabsichtigten heiteren Wirkung brachte. Sfc
freundlicherAufnahme fehlte es nicht. 'N¬

AUS PrvvisZ ruck RMWrrschsft.
Eine römische Rainirück« b«i Frankfnrt a. SR.

fpd . Franksnrt a. SU., 10. Dez. über -in« schon vor Jahresftlst ge¬
machte Entdeckung von großer geschichtlicher Bedeutung wird jetzt durch
Veröffentlichuusen Näheres bekannt. Es handelt sich um die Reste einer
von den Römern angelegten Brücke über den Main. Bei dem vorjährige,
Waflertiefftand des Mains entdeckte ein Bankheamter zwischen der Ober,
mainbrück- und dem Neubau der Alten Brücke mehrere -US starken tief-
schwarzen Eichenholzpfählenbestehende Pf-hlgrupp-n, die den Strom
genau rechtwinklig kreuzten. Diese fünf Pfahlgguppen bildeten di- Reste
einer Brücke, die römischen Ursprungs ist und fast machematifch genau in
dem Brennpunkt der von Norden und Süden her über Frankfurt zusammm.
strahlenden Römerstratzenliegt. Von dieser Brücke gingen Straßen ans
nach Rida, dem heutigen Heddernheim, nach Berkersheim, nach Wlb-l.
nach Echwanheim, Groß-Eerau und Dieburg und Darmstadt. Die Frank¬
furter Vrückenreste stimmen in ihren Abmefsrmgcn genau mit den römisch»
Brücken bei Mainz, Köln, Koblenz, Trier , Kostheim und Eroß-Krotzenbmg
Die Bedeutung dieser Brücke erkenmt man daran, daß die Römer ste durch
ein Kastell gesichrri haben, das wahrfcheinlich auf dein Domhügel gestand»
Hai. Das Ende der Brücke dürfte mit dem Ende der Römscherrschast im
rechtsrheinffchen Germanien zufammengefallen sein. Die Psahlreste warm
nur wenige Tag« sichtbar und verschwanden bei dem steigenden Wasseistach
bald wieder unter den Wellen, kmmten aber noch zur rechten Zeit ver.
mesten werden. > ^

§§ Erbentzeim, 10. Dez. Wegen der Fülle der landwirischostllchm\
Arbeiten nahm erst heut« di- landwiitschastUch- Fortbildungsschule ihr»

.Anfang. — Die vor einigen Tagen hier zur Erhebung g-komm-m
Wais-nkoll-kt- «- reichte die Höh« von 17 887 M. — Herr Lehrer Karl
K-pp ist rückwirkend vom 1. Juli d. I . ab zum Konrektor ernannt worden.

— Schierstrin, 10. Dez. Der Arbeitergesangverein„S » n g e r l u st"
'hatte fein diesjähriges B-reinskonzeri besonders reichhaltig ansgestaltet.
In Fräulein Trete Eweler -us Düsteü>orf (Biolinr) und Herrn Konzert-
sänger Haub aus Mainz (Tenor) waten zwei tüchtige Solisten gewonn«
worden. Außerdem sorgt« das Hormquartett der Herren Fieütz, Sölring,
Storch, Hoffman« für jtnstrumentale Abwechslung. Für die Ehoroortrögr
waren „Sabbatfrühe" von Kemptner, „Sonniger Sonntag am Rhein" von
Oertling, „Die beiden Särge" »ou Hegar, „Ech«ingl-ub-" von Sonnet vor¬
gesehen. Der Dirigent Herr Aug. Reinhardt wußte seine Schar geschickt
über alle Fährniff« zu führen. Die volkstümlichen Lieder von Audi«.
Werth, Waldmeister, Sch-uß. Mozart und Silcher « ftenten durch unge.
künstelten natürlichen, ftin abgetönten und schön ausgeglichenenB-rtr-g

fpd. Frankfurt a. M., 10. Dez. Di« vom Verein Frankfurter Winter-
not veranstaltet« Sammlung hat bis jetzt rund 105 Millionen Mark er¬
geben. Unter den ungezählten großen und kleinen Spenden befinden sich
mich »iele Beiträge aus dem Ausland«, namentlich »us Holland. 4

fpd . Sillenbur, . 10. Dez. In Fleudenberg verkauste eine Zigewier» :
gesellschast einem besteren Herrn ein« in einer Blechdose geschmackvollz«-
sammengestellte und auf deren Boden ftstgelötete Anzahl „echt goldenei
Zehm- und Zwanzigmarkstücke" für bare 180 000 M. Als sich der g»i!
Käufer einige Zeit später seinen Goldschatz genau ansah und die Gold¬
stücke aus der Dose behutsam löst-, mußt- er zu seinem Schrecken wehr-
nehmen, daß er vergoldete Bieimünzen in der Hand hatte, deren Prägimg
allerdings hervorragend gut nachgeahmiwar. Die Polizei wurde sofort
benachrichtigt, zumal der Betrogene bei der Zigeuner gesellschast noch eia«
ganz- Anzahl solcher Dosen gesehe» hat, mit denen noch mehr Dumme**
glückt werden sollen.

Sport.
* Fußball. Di« gestrigen Ligafptele ergaben im Kreise Hessen: F -D

1002 Biebrich — T.- u. Spg. Höchst0:1, F.-Spv 1805 Mainz—Memannio
Worms 0:0. — Spielocrcinigrmg Wiesbaden war in Rüdesheim mit der
1. und 2. Mannschaft siegreich. 1. Mannschaft gewann 4:2. die 2. Mau«'
schast 3:1. 1. Jugendmannschaft— Mombach1. Jugendmannschaft0:1
2. Jugendmannschaft— Mombach2. Jugendmannschaft0:8, Schülermaiiil-
schast— Raflau 1020 3. Jllgendnrannschaft3:0.

(19. Forlsetzung.) Nachdruck verboten.

Der Heckenreiter.
Eine rbeiniscke SÄelmenseschiÄte.

Von L. vom B»,elrber«.
. ..Lmsrikunisek« 6«vviiLÜi 1921 dv 6»r1 vnneicer. Berlin.“

Drittens behauptete der Magister sich selbst gegen¬
über mit allem Nachdruck, daß er in feistem Leben
die Behausung des hochmögenden Herrn Sebaldus nicht
wieder betreten haben würde, geschehe es nicht sozu¬
sagen ad pias cansus und stünde der mordgierige
Junker nicht gleich einem drohenden Erzengel mit slam-
inendem Schwert hinter ihm. .

Da es peinlich war, urvverdientermatzen als quasi
reuiger Sünder das feindliche Haus ' zu betreten und
sich demgemäß ins Unrecht zu fetzen, so hielt es der
Magister nach juristischen Grundsätzen für erlaubt,

' wiederum den bewußten Weg durch den Zaun zu
wählen. Zärtlich betrachtete er noch einmal den hieb-
und stichfest machenden Humpen und tat alsdann den
großen Schritt. Und sofort wirkte auch der Zauber des
zinnernen Talismans . Denn dort an dem Lauben-

. gang faß etwas trübselig auf dem Hackholz, leuchtete
blauweiß und wärmte sich in der Spätsonne.

Dem Magister fiel das Herz hörbar in die Schuhe,
aber gerade noch im letzten Augenblick fühlte er die
heil- und fegenfpendende Kanne und näherte sich der
sinnierenden blaugestreisten Trübsal wie etwa ein
Geisterbeschwörer im festen Vertrauen auf die ihm inne¬
wohnenden überirdischen Kräfte.

Das gestreifte Jammerbild fuhr mit einem freudi¬
gen Schreck hoch, glühte auf wie eine Rose und wurde
dann kreideweiß.

Der elfteren Färbung Ursache war die unverhoffte
Anwesenheit des Magisters, die der zweiten der Krug
in seinen Händen. Und in eben diesem zweiten Be¬
tracht wünschte Beate Sebaldus nichts sehnlicher, als
daß die Erde sich in diesem Augenblick auftäte und ste
als appetitlichen Bissen verschlänge. Aber der Magister

ging auf sie zu und fragte ganz sachlich und seines Auf¬
trags gemäß: „Beate , ehem. ist dem Herr Vater zu
Hause?"

Dem Jüngferlein schwankten dieKnre, es konnte nur
stumm den Kopf schütteln.

Der Magister schnitt pflichtschuldigst eine Leichen¬
bittermiene und sagte betrübt: „Das ist schade. Den
Krug sollt' ich ihm vom Sternberger bringen."

Beate tötete den treulosen Junker ein dutzendmal
in Gedanken, faßte sich aber so weit, um fragen zu
können: „Vom Sternberger ? Und du sollst ihn aus¬
drücklich dem Vater geben?"

Klemens schüttelte den Kopf. „Das wird wohl
nicht gerade nötig fein, das Gerät sollt' am Ende bloß
Meder ins Haus kommen. Überhaupt hat der Stern¬
berger mancherlei wunderlich Zeug geredet."

„Von mir?" plapperte Beate unbedacht und angst-
gepreßt dazwischen.

„Bon dir kein Wort. Dein Batör aber war' sehr
krank. Oder so ähnlich."

Da fiel dem blauweißen schlechten Gewissen der
lastende Stein mit einem Plumps vom schwerbedrückten
Herzen, was sich durch einen brunnentiefen Seufzer
kundtat.

„Der Edelherr von Sternbevg ist ein — ungeschickter
Mensch. Eib her!"

Kurz entschlossen nahm sie dein Magister den Un¬
glückskrug aus der Hand und rannte damit ins Haus.
„Wart' hier!" rief sie dabei zurück. Und der Magister
wartete gehorsam.

„So", sagte sie, als sie « iederkehrte und sich jetzt
ganz als Herrin der Lage fühlte, „so . . Und da¬
mit war auch ihre Weisheit schon wieder zu Ende.

Wie zwei Sünder , di« sich scheuen, einander zu beich¬
ten, stastden ste eine kleine Weile zusammen. Bis der
Magister zu seinem Schrecken entdeckte, daß auf Beates
Schulter, von der sich ein Endchen ganz fein und weiß
aus dem Kleid stahl, ein hingewehtes Vlütenblatt lag.
In dem Bestreben, dem hilfsbereiten Gesandten bei der
Entfernung der ÄH Vorschub zu leisten, bog sich ihm

Beate entgegen, ein wenig mehr als nötig, Me sie M
nachher aufrichtig gestand. Und dann, nun, dann hielt
sie eben still, als der Magister, ohne erst um die Er¬
laubnis zu petitionieren, gründkichst auf die Schnabel-
weide ging und nachholte, was ihm die letzten karge«
Tage vorenthalten hatten. Da aber Jungfer
einen heiligen Eid geleistet hatte, von diesem Mensche«
keinen Kuß mehr anzunehmen, so gab sie ihm jede«
einzelnen mit peinlichster GeMssenhaftrgkeitzurück. & j
wusch sie als duldende Märtyrerin ihr Gewissen wie¬
derum blendend rein und sammelte noch aus kindliche
Liebe feurige Kohlen auf ihr Haupt, indem sie durch
ergebenes Stillhalten den beutegierigen Magister de«
väterlichen Wunsche gemäß ans Haus fssielte. Wob«
sie es noch als eine gütige Fügung des Schicksals&
trachtete, daß ihr der Vater das Ämt der „Feffelmrg
gerade des Magisters Klemens von der Linde über¬
tragen hatte.

Mer den Junker Jost von Sternberg war die AK
verhängt, zwei Tage, nachdem sich die beiden S^ dt-
büttel das Fell verdroschen. Er sei zu sahen und fl
greifen, allwo man ihn fände, dieweil er den St«'̂
frieden gröblich mit Mord« mkd blanker Waffe gestött
und dem Torrvärtel dadurch zu emer über GebührS«5
schundenen Nase verhelfen.

Es war für den Anrtmann von der Lind« eine gl>̂
liche Stunde in seiner Verbissenheit, als er diese
und Aberacht ausschrieb.

Der Doktor Cyriakus brachte diese Kunde auf de«
Sternberg mtt der geheimen Klausel des Magist«̂
Klemens von der Linde, daß die Haft-Ordonnanz kE
Rechtens nur für das Stadtgebiat Geltung habe ^
Acht für das gesamte Kurarzsttft müsse erst in Köln e
Mrkt werden. Und obzwar der Amtmann eifrig da«
sei, dies zu tun, so können doch noch viel Wasser^
Rhein hinablaufen bis dahin. Derweil möge er stÄ”
dach nicht auf dem Stadtgebiet betreten lassen.
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Gerichtssaal.
Die Rnterschl»»»«»««  heim Biebrich« Wehltohrtsstmt.

(12. Berhandlungstag)
Fo . » te-ck- den. 9. Dez. Mit der Vernehmung der Zeugen — es

waren hauptsächlich Geschäftsinhaber aus Wiesbaden — wurde der
1L Derhaudlanzstag ansgr füllt, Di« meisten Zeugen erkannten die ihnen
«zeigten und dei dem « n^ Na^ en Müller beschlagnahmten S -genst- nd- ,
ui« Mädel, Haushaitungs -Ausftattungsstü<« ns« ., als bei ihnen auf
Rechnung des Wohlfahrtsamts  gekanst an. Müller , so
sagten sie « eiter , hätte die Gegenständ« persönlich nicht eingekauft. sonder«
dies mcistens durch eine» etm« 28- bi» Aljährigen Mann in feldgrauer
Joppe besorgen lassen, d« ad nnd ztz tn weiblicher Begleitung erschienen
war. Den Zeugen « nrben auch Frau Müller, Fräulein Schipp, die Brau«
des Angeklagten Bernhard und Fräulein Bernhard, dis Schwägerin
Müllers, vorgestellt. Keiner der Zeugen konnte indessen die Vorgrstellten
mit Bestimmtheit »l» Käufer wieder orten»«- . In sämtlichen Fällen
waren die Käufer zu den Geschäftsinhabern mit einer Anweisung des
Wohlfahrtsamt«» gekommen. Nachdem sie die Waren ansgesucht, er¬
schienen sie wieder mit. der abgestempelten Anweisung de» Amtes, die
meistens den Bei merk trug : „Für die Richtige !! : Müller" mld angewiesen
war durch de» Dezernenten Bürgermeister KranMhler . Daraus wurden
die Waren «nsgehändigt und dt« SeschSstslent« bekamen Ural der An¬
weisung ihr Seid Di- Namen, di« die Kaufanweisungea trugen, waren
öfter nicht die gleichen wie di«, welche auf den Zahlungsanweiknng'M
standen, Zn vielen Fällen find nirmnehr di« Namen der Empfänger Ilach-
geprüst worden und man muffte dte Feststellung machen, dich Emp¬
fänger  mit diesen Namen, denen vom Wohlfahrtsamt die Gebrauchs-
gegenstände doch als Beihilfe überantwortet « erden sollten, tn Biebrich
überhaupt « ichtYristieren.  Müller bestreitet trotz dieser Fest¬
stellungen, tigerte welche SnregelwästftBeiten dieser Art begangen zu habe» .

Za dem Prozeß » er di- Unterschlagung«« i« Biebricher Wohlfahrts¬
amt teilt uns Frau, Josefine B » l z e r , gcb. Weist, Römertor 7, mit,
daß sie mit der in dl« Verhandlungen verwitelten Balzer nicht identisch ist.

Fo . Ein« beachteusmerte vernfnng»eutschetdu»g. Ein Offizier der
Besatzungstrupp« >u Bingen wollte in dem dortigen Wäschegeschäft Karl
Ltermer zur Ergänzung einer Babyausstattung sechs Cinschlagtücherkaufen.
Der Inhaber verweigerte die Abgabe dieser Anzahl mit der Begründung,
die Ware sei rationiert , mir zwei könne der Offizier erhalten. Dieser
«LI damit nicht zufrieden nnd erstattete Anzeige wegen der Verweigerung
der Abgabe der »erlangten Ware . Das Militär -PoSzeigericht Mainz
hatte Steimer deshalb zu einer Geldstrafe in Höhe von ö0 « >0 M. ver-
mtetlt und Steimer gegen das Urteil Berufung »erfolgt. Das Kriminal-
Appellationsgericht Wiesbaden hob das vorinstanzliche. Urteil auf >md
sprach Steimer von Strafe und Kosten stei mit- der Begründung, Steimer
sei zu seiner Handlungsweise berechtigt gewesen, da di« einschlägige«
Handelskammern, »« dem Ausverkauf im besetzten Gebiet ein Paroli zu
bieten, dahtugehend« Bestimmungen erlaffen, welch« di« H. T. I . T. R
genehmigt hätte.

w . Verurteilt« Preistreiber . Vom Saarbrücker Sondergericht sind
heute « egen Preistreiberei der Präsident der Landwirtschastskanrmerim
Laargebiet, Marschall, zu 109 tM M., der Geschäftsführer der Ein- und
Verkanfsgenoffenlchast, Erst, zu l» 000 M und der Gntsbesttzer Berfag
za 100 000 M. Geldstrafe verurteilt worden. Der Mitangeklagte ehemaltge
Geschäftsführer der Freien Bauernschaft, Fie^ l, wurde fteigesprmh-n.
Ertz hatte ein Inserat anfgegeben, in dem er Kartoffeln zum Preise »on
8 bis 9% Franken den Zentner angeboten hatte zu einer Zeit , da die
Kartoffeln im Saargebiet 1000 bis 800 M. kosteten. Gegen Beisag und
Marschall lautete die Anklage auf Anstiftung nnd Beihilft , gegen Ertz auf
Ausführung. Flegel hatte einen Aufruf znr Zurückhaltungder Kartoffeln
erlasse« .
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Aufgeklärter Rilli - nendiebftahl. Di« Millionendiebstähle im Schlost
zu Sondershausen sind jetzt von der Berliner Kriminalpolizei aufgeklärt
worden. Es war festgcstellt worden, dast ans dem Silbergewälbe de.
Schlaffes für 15 Millionen Mark Schüsseln, Tellur, Wappen nfw. fehlten.
Zunächst glaubte man an einen giohen Einbruch, später stellte man dann
fest, dast es sich um eine Reihe »on Diebstählen handelte, die fich über
«inen längeren Zeitraum erstreckten. Der Dieb war ein Haussekretär
Topffer, der mit einem Händler Wieglob aus Nordhausen zusammen-
gearbettet hatte. Dieser Händler stand wieder mit anderen Händlern in
Berlin in Verbindung, unter ihnen ein Gastwirt Schutzmann, der in der
venthstrnstr eine Gastwirtschaft betrieb. Der Kriminalpolizei gelang eis
jetzt, alle Beteiligten f-ftznn-hm-n. Der graste Teil des zestohftiren
Silbers konnte beschlagnahmt » erben. Allerdings war ein Teil schon in
Barren umgeschmolzen.

Diebstahl »ns dem Rhein. Ans Duisburg wird uns gemeldet: Dieser
Tage verschwand ein einer hiesigen Firma gehöriger Flustdampftr ans -rw-
echlärlich« Weift von seinem Ankerplatz. Jetzt wurde von der holländischen
Grenz- gemeldet, dast dort ein Dampftr durch sein nnficheres Fahren aus¬
gefallen sei. Echliestksch sei das Schiff In voller Fahrt auf die llftrtreppe
oxfgefahren und gestrandet. Die Besatzung ergriff die Flucht. Es handelt«
stch hierbei um das obenerwähnte Schiff. Diebe wollten den Dampfer
offenbar nach Holland fahren und dort verkaufen. Bisher konnten sie noch
Nicht ermittelt werde« .

Austergewöhnlichen Schnees,» im Riesengebirge. Am Donnerstag
letzte im Ri -seng-birge ein furchtbarer Echneestunn ei» , der bis Freitag
cahielr. Enorme Echnecmaffen gingen nieder, der Schnee liegt, » ie uns
ein eigener Drahtbericht meldet, in den Eebdrgsorten einen Meter und
auf dem Komm zwei bis drei Meter hoch. Sämtliche Strasten und Wege
ßnd »ollständig verweht und viele Tekephonleitnngen zerstört. Auch der
EisenbahnverkehrHai viel zu leiden, der Berkrhr „ n Schreiberhau war
infolge der Schneeverwehungen unterbrochen. Auch aus Görlitz wird ge¬
meldet, dast der plötzliche starke Schneesall schwer« Störunge«, insbesondere
>« Verkehrswesen, hervorgerufen hat Zahlreich« T-lephondrähtc sind
dnrch die Last des Schnees zerriffen nnd liegen am Boden. Der gröstte
Teil der auswärtigen Tclephonleitungen war dadurch gesperrt.

Napoleons Hans »ns Elba. Das Haus, in dem Napoleon auf Elba
>n Verbannung lobte, befindet sich in einem Zustand ärgster Bernach-
«ffigung. Wie der „Meffaggero" meldet, hat der König »SN Italien seine
Hilft zngesagt, um das berühmte Haus der Nachwelt zu erhalten.
_3 »gi  i » FlugMug. In Spante« haben sich die Jäger einem nenen
«Port zugewandi. Es war bisher s» gut wie unmöglich, die Trapp«, die

besonders scheu bekannt ist," zuM Schust zu bringen. Der spanische
Mrgeioffizier Lere« versuchte non ftin Heil, indem er die Trappen mit
seiner Mugmafchine ausscheuchte und einen einzelnen Vogel von dm,
anderen trennte. Diesen »erftlgte er so lang«, bis das Tier ermüdet war
und fich niederliest. Dann wurde es abgefchoffen. Leutnant Lecea hat tn
den letzten zwei Monaten - nf diese Weise 28 Trappen erlegt.

Zirkus auf dem Friedhof. In Re« York ist vor wenigen Tagen, wie
e« Telegramm des „Datly Ezprest" meldet, der Rieft Auger gestorben.
Ter Tranerzug, der ihm das letzte Geleit gab, bildete gleichzeitig eine
dNtzügliche Reklame für den Zirkus, dem er bei Lebzeiten angehört hatte.
Man sah u a. den Mgnn mit den drei Beinen, namcns Lentnri, den
^ »ersten Mann der Welt , der ftine erheblichensechs Zentner Lebendgewicht
Mier dem Sarge einhertrug, und das Zwergevpaar, das auf den charaktc-
^stifchen Namen „Short " hört. Allein der Sarg des dahingeschisdenen
niesen » « eine Sehenswürdigkeit , denn er hatte ein« Länge von fast
"ei Metern, eine Breite »on einem Meter und wog mit der Leiche nicht
inniger als 365 Pfund.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

Sehlußk. Anf.-K.
Stsatgpapiere. t . 8. 12. v.heute

IS Reiehsanleihe 17 100 .50
4Vt „ is 88 .—

tt ; iL
75—
92 .10 74 .75

8 „ , . . 80 .75
4 ” 403 .- 422 .-
»h " ! 260 .— 260 .—
3 . lOOO. 1070.
S Pr.Schat *-Airw.27
t Prenfi .Ceosols . . 185 .- 800.
3>/» » 145 .— 190 .—
3 Bayr . Staatsaal . .
4 Schutxgeb .-Anl. . —.— —.—
Spar prämien . . . .
4 Bad . Anleihe . > .
« Hamb . Stadt -Anl.
3 Hess . Anleihe . .
4 » » - .
8 Säet» . Anleihe . . —■— —■—

Baik - Akto « , I» In %
Bertfei.Handeltsges. 17900.
Conun.- ii. Privätb. 2400, 2650.
Darmstädt . Nat .-B. 2350. 2700.
Deutsche Bank . . . 6000.
Oise. - Gesell schal* 3300.
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbaxik 2150. 2275.
Oeet. Kredit - AnsL 1250. 1700.
Reichshank . __ 8600.

Ind . str . - Aktien.
Albert , Ch. Werke
Adlerwerk ® . . . --------
AUg. Elektr .-Ges . . « 775
Ao Chattend . Zellst.
Aiteeb .-Nürnb . M. .
BadiacUe Anflin . .
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarek-Bfttte . .
Bocbnraer Goßetahi
BrauereiSchultheiB
Buderus Eisenw.
Dent--Lnx . Bergw.
Deutsche Mascbin

„ Wallen . .
„ PetreL . .
„ Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farben !.
Elektr . Lieht u. Kr.

18000J - w-
3600 . 3375.

»700.
8990.
13500.

10500
8000.
11500.
6 *00
2775 . 3440.
279SQ
»0400.
3500.
13800 . 14600
18500.
5800.

46000.
14150,
3500.

5000.

23000.
4200.

,20000
6100.
5900.
10300

. 46000.
14500
5000.
8100.
5976.

Felten * Guilleaume
Gelsenk . Bergw.
Griesheim . Obern.
Leopoldsgrube . .
G. k. elektr . Boten
Gotha Waggoa .
Hacksthal . . . .
Hirseh Kupfer . . .
Hartmann Maseh. .
Holzmann , Ph.
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerk»
Hunabold Maschi« .
Harpener Bergbau
Hohenlo bewirke . .

Schlußfc j Ant.-K.
r . 8. 12. jv. beute

llOOO
26000
10750.
9500.
4800.
5000.
3500.
11900.
6900.
4700.
4200.
10500.

10010,
Höseh Stahlwerk « 22660
Ilse Bergbau.
Kali Ascherslebea.
Kostheim CeUnteoo
Kattawitz. Bergbau
Körting Grbr.

13900.
3100.
4900.
17100.

Köln-Rottweiler .
Laurahatte . . . .
Linke-Hoffmann

, JOOOO.
20000 ,
6400.

Lindes Eiemaschtc - 6300,
Leewe u. Co. .
Hannesmann . . . .
©berschlen. ESsenb

Eis .-Ind.
„ Kok sw

OrenstetetuKoppel
Phöma . 777TV.
Rh.Braunkohle » . .

Mtteek Mentas . .
Kombach er Hatte
Rhein . Metall . . .
Rath geber Waggon
Sachsen werk . . . .
Schuekert.
Siemens n. Halske
Barotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhot.

Türk. Tabakregic
Otari Minen . . . .
Neu Guinea . . ,

Argo Dampf . . . .
Hamb. Paks » . . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa.
Nordd. Lloyd . . .
bchantuagbaha , .

7200.
5150.
6500.

70600.
10200 .

17000.
4000.
12000 .
23000.
6750.

1 * 100 .
14600.
12800.
9600.
14200
16000.
20000 .
31250.
17000.
34000.
3300.
4800.

4100k
10100 .
17700.
4200.
12500.
10200 .

34400.
6875.

9300.
7500.
15000.
6800.

1900.

24000.
14000.

19000.
10400.

19000.
14750.
14000.
10600.
13500.
17400.

30000.
19600.
32500.
13600.
4750.

4500.
11000 .
19700.
4600.
14000.
10500.

37100.
7300.

7900.
18000.

4390.

FraEkfnptep Börse.
StadtMlefhe » g ĥteM.

n. Obligationen ▼. 8.12.
iVoWieBb.8t .-A. 19001 —
♦•h „ „ 1919
SW . „ „ 1879
4«/«Frankl . „ . . .
Wb » „ . . .
4%Mainz . „ . . .

Aul.-K.
T. heute

126 .—
1O0—

94 .-

4*/iFrkf .Hyp .-Bank
SW . „
4% „ „ Credit v.

„
4*/»Nass . L.-BankT.
SV/ « . „ Lit.F.
4°/«Pren *. Pldbr .-B
*•/. Rheia .Hyp .-Bk.
SW . „

119—
90 .-

110 .—

102 .-
92 --
97 .—

lOSc-

Valutapapiere.
Anatolier I . . . . .
Bagdad II . . . . .

In %
IOOOO.
7475.

1X000.
7600.

4850.

In Hb
12000.
9300.
llOOO.
13500.
9700.

6100.

Bagdad I .
4®/o Uhg.  Geldr . . .

Baltimore Ohio . .
Monastir . . . . . .

Banfcpapiere.
Metall bank . 1X3750.
Oestr . Cred .-A. . . 1345.
Bentsche Bank . . |615Q«

14000.
1525.
6400.

IndMstrtepapfere
Adlerwerke Klcyer
Asehatfb . Bunt pap
Asciiaffb . ZeUstofi
Bad. Anilin u. Soda
Benz & Ca.
Bing -Werke . . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber . .
Brown BereryA Co
Buderus .

2800.
IOOOO.
9150.
12750,
8600.
2500.
5300.
9600.
2000 .
10010 .

Cbena. F. Breekhues 5000.
10900.©hem . F. Griesheim

Gement Heideiberg 6600.
Daimler . . . . . . . 8255.
DyekOTh, A Widm 4500.
Dingler Hasch.
Bayer . Spiegelglas

- 4000.

3900.

10500
14500.

3000.
5600.

12500.

12750.

*800.

Deutseb -Luxemb . .
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei ,
Felten AGuilleauma
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkirchen . . .
Gold- u.Silb.-Seh .A.
Goldsehmidt , Th. .
Grün £ Eillinger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirseh Kupfer . . .
Heddrnh . Kupfer «'.
Hoch- und Tiefhau
Höchster Farbw . .
Heizmann , PhD. . .
Holzrerkoltlg .-Ind.
Kali Ascberslehen .
Lahmeyer.
Laurahütte.
Licht und Kraft . >
Manneemann . . . .

Schlu3k.
v . 8. 12.
18300.
1X000.
2510.
3000.
8600.
6350.
57000.
12000 .
7510.
13300.

Mainkraftw. Höchst
Maschinen! .EsaKng
Maschinen! .HHpert
Masch.-F.Karlsruhe
Maschinen! . Kranit
Motor.-F.Oberursei
Nordd . Lloyd . . .
Obersohl . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rütgerswerke . , .
Schuekert.
Siemens & Halske

is Benr lus Bergbau..Ch. F. Rhenania
Voigt & HÖffner . .
Ver. D. Ollabriken
Westerregeln . . .
Waggon !abr .Fachs
Ztucerf . Heilbronn

Rheingau .
Frankenth.
Waghäusel
Offstein . .
Stuttgart .

57000.
11000 .
5525.
4600.
10800.
4500.
6900.
9200.
3100.

5100
12X50.
23500.
1290.
4580.
3250.
3 *00.
4300.
4500.
4150.
13000.
»990.
19800.
18500.
6840.
IOOOO.
18000.
6000.
6500.
4375.
6950.
11600.
3200.
8700.
IOOOO.
»400.
»700.
9100.
8050.

Anf.-K.
t.  heute
18650.

3900.

26000,
14025.
9000.

7925.
66000.

12500.
4250.
7000.

2300.
5800.
14500.

4300.

4375.
15400.
11150.
20600.

8400.
11500.

13500.

10600.

6900.

Iftiastris xsM  Haa4ei.
* Sproz. Trierer Stadtauteike. lm Anzeigenteil Nr. 517 ladt

ein Bankenkonsortinm unter Fahrun* der Deutschen Bank
und der Bankfirma Mendelssohn u. Co. zur Zeichnung auf
280 000 000 M. Sproz. Triere» Stadtanleihe ein . Die An¬
leihe ist in Stücken von 20 000, 10 000, 5000 und 3000*M.
eingeteilt . Die Zinsen gelangen im Januar und Juli zur
Auszahlung. Die Anleihe gelangt mit Genehmigung der
zuständigen Stellen zur Ausgabe und ist bis zum 2. Januar
1926 unkündbar. Dann erfolgt die Tilgung mit jährlich
4 Proz .. zuzüglich ersparter Zinsen planmäßig durch Aus¬
losung, Kündigung oder Rückkauf. Die Einzahlung auf die
Anleihe muß zu 98)4 Pros, erfolgen, Rückzahlung erfolgt
zu 102 Proz. Für die Anleihe haftet die Stadt Trier mit
ihrem gesamten Vermögen. Zeichnungen auf die Anleihe
können in Wiesbaden bis zum 20 . Dezember  bei der
Deutschen Bank und der Nassauischen Landesbank erfolgen

— Die Preissteigerung. Die Preissteigerung bei allen
Waren, besonders für Textilien und Lederwaren (Devisen-
abhängigkeit ), ist so enorm, daß wir nach dem Großhandels¬
index der „Frankfurter Zeitung“ bereits das 1860fache der
Friedenspreise erreicht haben und daß sich die Spanne
zwischen DoHarniveauund Großhandelspreisen außerordent¬
lich verringert hat. Nach einer Berechnung derselben
Zeitung ha^en sich die Preise für Inlandswaren für Novem¬
ber gegen Oktober um 90 Proz. erhöht die für Auslanda¬
waren nur um 60 Proz.. wobei zu berücksichtigen jzt. daß
die Weltmarktpreislage im November gegen Oktober
gleiche geblieben ist.

Marktberichte.
- Mainzer Bärge. Bei -stetiger , aber infolge der etwas

flaueren Devisen abwartender Tendenz wurden auf der
heutigen Börse folgende Großhandeiseinstandspreise per
100 Kilo loko Mainz festgestellt : Weizen 30000 bis 32000,
Roggen 27 000 bis 28000, inländischer Hafer 27 000 bis
30000 , ausländischer Hafer 36 000 bis 30000.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 11. Dezember . Drahtliche Angzaültmgen f*r-

Holland . 100 Onld.
Bnenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
DInemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 198 lin . M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New -York . 1 Doll.
Paria . . . 100 Frs.
Schwei * . . 100 Fr».
Spanien . 100 Pee.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Leva
Belgrad.

8. Dezember 1922 9. Dezena
Geld Brief Geld

31X718 .- 313282— 332650—
2922 .67 2927 .33 3117 .18

51870 .— 52130— 54363—
143141— 143859— 159600—
155605— 153395 .— 173585—
206981— 203019 .— 225435—

20907—
39151— 39349 .— 41944 .—
35511 .— 35639 .- 88154 .37

7880 .25 7919 .75 8329 .13
55959— 56241— 59101—

149625— 150376— 158003—
122193— 122807— 129176—

3790 .50 3809 .50 4049 .85
967 .60 962 .40 1017 .45

11 . 12 11 .18 11 .47
2503 7 257 .63 26284—
342— 344 .— 339—

5280 .-- 5990— «3 .59
—— 107 .75

Brief

3132 .82
54637 .-

160400 .-
174435 .—

21103 .-
43856 .—
38345 .63

8370 .83
50399 .—

158897 .—

4070 . 15
1022 .53

11 .53
26416.

361 .—
63 .91

103 . 27

lenseniorse vom 11. Dezember, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 11. Dez. (Eig. Drahtbericht.) Der Dollar notiert?

heute 8525 .— M., der New-Yerker KabeTkur- 8850 .— M.,
der französische Franke» 610 «— M., der Schweizer Franken
1625 .— M., der belgische kranken 560 .— M., der hoüänd.
Gakien 3440 .— M., das cnglisehe Pfand 38508 .—M.,die nor¬
wegische Krone 1650 .— M„ die dänische Kroae 1775 . — M.,
die tchwedische Krone 2325 .— M., der itoi ionische Lira
435 — M., die Österreich. Krone II1/« FL. die tschechische
Krone 277 .— M., die polnische Mark 48 t/i Pf.

Wettervorhersage für Dienstag , 12 . Dezbr. 1922
«on der Meteorolog. Abteilung des Physikal . Vereins an Frankfurt a. M.

Bedeckt , einzelne Regenfälle , mild , Südwestwind.

Häfnergasse 12, WIESBADEN, Häfhergasa
Vornehme Damen -Konfektion.

Pelze —Pelzmäntel — Seidenstoffe

NICHTS ZU MACHE »!
WITWER EIN

6EN£ RALVEHTMTD* GFOB WIESBABEN IIH9 UIMEGEK5

AUTOMOBIL - VERTRIEB
HARALD V. D. KNESEBECK

WIESBADEN . SCHILLERPLATZ •
TELEPHON 3056 UND 9073

Das altbewährte Kräfttgrut- SM-ttel
für Körper « ,d Nerven

ist tn »8en Apotheken mtd Drogerren erhältlich.

Die Swntiic* K93«*e umtobt II Seite» .
HauptjchÄftleiter. Hermann L e k t f ch

Verantwort lich für Politik und SanteB ^ ^ L « ki f chj, siir̂ Unterhaltunff,
V» oruonf;  stmtRch1

Stadtnachrichten und den übrî n
Anzeigen und Mefhmtn: ff. S _ , , __

Druck und Verl«, der L. Schellenbergschou
WIeochade«.
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f “ Kausvertonal )

MeimWe»
(für kram . Familie ), das
mite ZeumMe aus guten
Häuiern aukweften und
womöglich ein wenig
Französisch sprechen kann,
gesackt . Borrnst , Samstag
nachm , zwilchen 5 und 6
Kaiser -Frdr .-Rina 71 . 1.

oder unabhängige Frau
bei bobem Lohn in eins,
gedies . Haushalt gesucht.
Gute Kost u . ftenndlrcke
Behandlung zugesickert.
Bitte iick vorzustellen der
Sch-llenber « KSck-nbaus

Friedrickstrabe 48.

AU « « Hk,
für Kücke u . Sausarbeit
in kl. Sausbalt gekuckt.

Frieke -Sect « .
Backmave rstrake 8. 1.

Zum 21 Dezember

ZMLAnMMMchen
Nenb ^Wenk « - Barmmru.

GnrtenstraLr 8._

mi  FM
für leichte Sausarb . bei
bobem Lohn u. Vervklea.
von kram . Familie sek.
Borrustellen bei Säger.
Meftendstra .be 20, Bart.

Junges Mädchen
für die Kaffeeküche sofort
ges. Konditorei Kohl « .
Delasveektrabe 3._

3m . Person täzl . 5 Sft.
aek. Dotzbeimer Str . 38. 2.

Sache »er fok. ordeutl.
Monatsfr . Seschw . Me,er.
Langsaste 27.
r tlllSvnltch « Versauen )

t  Gewerbliches « erfvULl ^

HgMÜMlsMl
für Kino -Ensemble rum
baldigen Eintritt gekuckt.

Thalia -Theat er.

TacfcÖgg ittsre
Schweisssr

perfekt in allen
vor kommend en
Arbeiten , L dau¬
ernde Beschäfti¬
gung ges . 1125

UMlh,
Kübtanisgeafabrik,

Mainz.

Suche
für meine SsUchleikerei
einen tüchtigen 1124

Dreher od.
Schleifer.
- Ms MM,

Maim . Rbeiiraller SL

Wächter
gesucht.

Wiesbadener Wach - und
Scklieb -Gesellschast.

Kräftiger Junge gesucht.
Näh . Tagbl .-Bnla « . Kd

8M4WS
£ Seltne Perionen }

Geb. Dame
sucht halbe Tage Betätig,
als Sekretärin . Okkert . u.
W . 278 Tagbl .-Verlaa.c Sausverfvnal

Tochter.
aus »ebild . Hause , 20iähr ..
im Kochen erfahren , sucht
Betätigung in ' guter
Familie , am liebsten
kinderlos , zum 15t Jan.
Voraussetzung >Familien¬
anschluß . Referenz , bier-
selbst . Offerten unter
S . 2E6 an den Tagbl .-Vl.

Gebildetes Fräulein
sucht für tagsüber Stell,
irgend welcher Art . Gef.
Offerten unter O. 278 an
den Tasbl .-Berlag.

j  Männlich « Versoneu"

f Eerverd Kche» Pe rsona ! 3

I . Mann (Buchbind .) s.
irg . w . Besch. (Packer rc.) .
Näh . Adlerftr . 65 . S . 2 l.

Junger
Konditor -Gehilfe

kuckt Stelle in nur bess.
Sause . Offerten an F183

N. Braleret . Koblenz.
Kurfürstenstrabe 5.

Stenotypistin
perfekt , mögl . Englisch und Holländisch, gesucht. Off.
unter T . 269 an den Taabl .-Berlag ._ _

Für die Buchh . -Abt . einer A .-G. im
vorderen Rheingau werden

füdafige

Kräfte
Mittte d. 20er Jahre , mit guten bnchh.
Kenntnissen n . schöner Hand¬
schrift zu prompt . Einfr . gesucht.
Angebote erbeten unter Z . SS an den
Tagbl .-Verlag . F395

Junger Kaufmann
22 Jahre , a . d. Tapeten «, Linoleum - u. Teppich -Branche,
sucht per 1. Januar 1923 Stellung . Evtl , auch in
ander « Branche od« Warenhaus . Kef . Off . u . T . 271
cm den Tagbl ^-Berlag _ _

Eines der größten und bekanntesten
Werke für Verpackungen

für die F48

Zigarettenbranche
(Spezialität Kappesischacüiteln , Zieherei,
Prägerei ), sucht an allen Plätzen Deutsch¬
lands (außer Dresden ) bei der Zigaretten-
Indnstrie bestens bekannte u . gnt eingeführte

VERTRETER.
Bewerbungen mit Aufgabe von Referenzen erb.
unter >rK. 42812 *.* postlagernd Dresden -Planen.

Gebildeter junger Man « , <23 Jahre ) Franz,
u Engl , in Wort u . Schrift perfekt , fuckt zum l . Ion 1923
z m  ^  Stellung —
aus Ho elbüro , als Privatsekretür oder Reisebegleiter.

Offerten unter G. 271 an den Tagbl .-Lerlag.c J
Mobl . 3m .. Maus . uf» .

Kleine Burgftr . 18. 1, gut
möbl . Zim .. Küchenben.

Leere 3im .. Maus . uk» .

Mmrsardenrimm « .
heizbar . Lickt , auch argen

Hausarbeit , an autemvk.
Frau . Näb « es Angusta-
ktrakt« 11. 1 St.

l Ms « e I
Ausländer

sucht 2 Zim . mit Küche,
baldigst . Angebote unter
U. 288 an den Tasbl .-
Berlag,_

Russische Fam . f. eine

Wohnung
od« 5—4 möbl . Zim . u.
Kücke (allein ) oder mit
Küchenbenutzung . Okk. u.
<£. 288 Taabl -Verlag.

Zahle hohe Miete!
Ü6hl NchiiMß
geinckt . sofort od« spät ..
3—4 Zimmer , wo Küche
allein zu benutzen . Oft.
u. S . 286 Tagbl .-Verlaa,

Bis 200606 M.
ffmrugskosten werden ge¬
tragen . Wer tritt Woh¬
nung ab ? Offerten unt.
« . 288 Tasbl .-Berlan.
Rubi « Familie sucht so-

> fort 'Mr läng . Aufenthalt

) 3 4möbf.3immer
mit Küchenbenutz .. Nähe
Straßenbahn Nr . 6. gegen
gute Bezahlung . Offerten
unter W . 271 an den
Taabl .-Berlag. _

Möblierte
3 — 4 - Zimmer

Wohnung
mit Kücke od . Benutzung
für 2 Herren mit Haus¬
dame aciuckt . Offerten u.
« 272 Taabl .-Nerlaa.

SW. 8tzW«.
uni MM

in vornehmem Hause und
Lage , mit besond . Ein¬
gang bevorzugt . von
Ausländ«

pW.
Offerten unter O. 285 an
den _ TggbIMerlM,

Möbl . Zimmer
von Herrn Behuf,! Off . u.
g . 271_ S *iM ^ ejIa Äi

Einfach möil . Zrmm«
gesucht. Offerten uut«
k.  271 an den Tagbl .-M.

Franzose
sucht ver sofort elegant
möbl . Salon und Schlaf¬
zimmer . mit Bad . Gef.
Offert , u . S . 278 an den
T anbl .-Berti~ - lag. _

Einfach möbl . Zimmer
mit separ . Eingang , Nabe
Kochbrunnen ges. Off . m.
Breis u . Ü. 27« T .-Verl.

Ausländer!
Zwei möbl . Zim » «

mit Küchenbeuutzuna od.
Kochgelegenheit im Zim ..
gesucht. Gasleitung . Gas¬
herd . sowie Küchengeschirr
vorhanden . Offerten an

Mediateur . Wiesbaden.

NeuaMÜ'l. 1 (Rr . 1898,._ Zimmer
von Herrn für längere
Zeit bei ruhiger Familie
sofort gesucht. Preis -Oft.
unter O . 271 an den
Taabl .-Verla «.

2 WchiMM
mösl . Südseite , event . ein
Dovvel -Scklafzimm « . m.
Küchenbenutzung , in gut.
Hause zu mieten gesucht
Nna . u . S . 271 Tcmbl .-B

Fräulein
sucht möbl . Zimmer im
Zentrum . Oft . mit Preis¬
angabe unter T . 271 an
den Tagbl .-V erlas.

Jung , franz . Eben , sucht
ei « ober zwei möbl.

Zimmer
mit Kücke oher Küchen-
benutzuna . für läng . Zeit
rer sofort . Offerten it.
Bi . 271 Tcmbl . Verlag ._

Möbl . 3immer
sofort zu mieten ges. Off.
unter A. 43« an den
Tagbl .-Berlag.

Berufstätiger Herr
sucht bis zum 1. 1. 1923
freundl . möbl . Zimmer.
Oft . mit Preisaugabe u.

272 an den Ta »dl .-Vl.
Aelt . berufstöt . Fraulein

sucht eins . möbl . Zim . od.
Mans .. beizb . Offerten u.
Ü. 271 an den Tagbl .-Vl.

elegant möst . Zim er,
n . Wilhelmstr ., Rheinstr.
(sep. Eing . ), f. Hrn . ges.
HoheMietseotschäd . Off.
u . A . 437 an Tagbl .-B.

Leeres Zim . z. Möbel¬
einstellen ges. Ninpoldt,
Riehlstrabe 25. 3 r.

Ausländer (Dauermieter)
sucht Wohn - und Schlafzimmer , möbliert oder
unmöbliert , event . mit Küche, in Wiesbaden oder
Biebrich in ruhigem Hanse . Gefl . Angebote er¬
beten unt « R . 16088 an Ann .-Exped . D . Frenz,
G. m . b. H., Mainz . F40

in welchen ein Dampfkessel
genehmigt werden kann,

per fofnrt zu nieten pM
Off. u. M . 270 - . d. Tagbl -Berl.

zur Einrichtung einer

Wmi ü. MmfrM
P« sofort zu mieten gesucht. Offerten unter L. 270
cm den Tagbl .-Berlag.

lila
k^ inmsdMen -« « « uf«^

Kik -veschäftshauS mit 7
Cu Läden , dopp . 4. ztm ..

Wohn ., 8 Mittrom » .

«m
S Mill . u . 12 Mül ..

KiNlL m t Elefchäst , prima
Lage , 2 Z ., Küche fr .,

ÄMMLZ -'- ÄL

Käufer verkauft
Manthe , Lurseuftr . 16Mb.

Villa
schönste Lase Biebrichs,
mit klein . Obstsart .. ges.
S-Z .-Wohn . (Tausch ) zu
v« kamen . Agent , rwrbet.
Oft , u . S . 272 Tasbl ^ V .

[ Jmmobili« ,-Kauioeinche 1

Billa
u. Herrschaft !. Etagenhaus
gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter
Telephon 4884.

Kaufe gut erhalt ., nickt
abgelegenes

iapitus.
Gef . Offerten u. I . 272
an den Tagbl .-Bkrlaa.

AßKMeWUWM«
sucht Kapital bei erstllassiger Sicherheit und hoher
Berziniung . Angebote unt W . 287 an Tagbl .-Berlag .'

l « W I
t Pri »«t -Berk «ufe

Pferd , passend für Land¬
wirt , zu veff . bei Petro.
Feldstrail « 25._

Jagdhund
Sckön « 'l 'A 'x. Brauntiger-
Rüde , drefti « t . m . iagdl,
iebr guten Eigenschaften,
zu verkaufen . Räber«

Biebrich am Rhein.
Gauaasfe 9. Par t.

Reinrassiger englisch«

Rattenpinscher
zu verk . Preis 29 999 Mk.
Mauritiusftr . 12. 1 links.

Junge Luten u. Aühu«
zu verk . Bode . Blüch « -
ftra .se 34.

tzemn-W
gr . Kinderbett , weih , mit
Matr .. eleg . gr . Kind « -
wasen m. Svitzenfommer-
vlan . eich Flurmrrd .. ele¬
ganter Buovenwag . febr
vreisw .. einz . eot . a . für
gute Nähmaschine zu ver¬
tauschen . Prof . Rob « ts.
Philivosbergstrahe 21
Regulator (Friedensw .) ,

wie neu . prrisw . Otteus-
mei « . Wielandftr . 4. 1.

Ätispelz
fast neu . vreiswert zu
verk . Reichel . Körner-
straste 2, Schubgefchäff _

elegant , auf Seide , abzu¬
geben . Anfragen unt«
K. 272  Taabl .-Berl>

. Lammfell gefüttert.
grobe Figur , und
2  Marderfelle
(gegerbt ) zu verkaufen

Schlichters tr .atz- I ^P ,
Blaues Jcutenkleld,

grober schw. Hut , diverse
Schube (Gr . 37—38) orw.
zu verkaufen . Achenbach,
Luisenstrabe 16. Gth . 1.

Biber -Muff
(für junges Mädchen ) u.
5 S« melrnfellcken . alles
sehr aut erhalten , »reis « ,
zu verkaufen . Hunger.
Oranienllr . 46. Ba rt.

Schön « . Skunks - Muff
zu vk. Frl . Schaafhausen,
Göbenstrabe 13. 1.

Elegautes schwarzes

Taffettleid
dunkelbl . Muntrlkleid m.
..Kuvier " . weib . Seiden-
Jumver verkauft

Frau DörtelmMM.
Göbenstrabe 19 1.

Foulardlleid
nceib mit blau , plissiert.
Imal getragen . 1 schwarr-
ieid . Gesellschaftskleid , s.
vornehm . 1 vollständig
neuer lachsfarb . Belour-
Cbiffon -Toaue . eine neue
Bikwrette -Velzmütze . ein
weibes Tischtuch mft sechs
Snvietten . Imal «ebr ..
1 dunkelbl . vlistiert . Rock,
neu . alles aus vornehm.
Hauke , zu verk . Meist « .
Hellmundftraüe 7. 3.

D .-Rautel.
neu . Jünglingsmantel für
18—17jähr ., Damen - und
Serren -Schuhe bill . z. vk.
Schiffer , Wagemannstr . 13

M MM!
Kragenpelerine (Pelz-

«satz ) , dunkelblau , wie
neu , vreisw « t abzuscben.
A. Ditter . Herrenschneid ..
Mauritiusstr . 12, 1.

Ans Ms Seide
u . seid. Weste , für starke
Fra ., zu 29 999 Mk ., ein
Tafelaufsatz für 25 999,
1 D . Herren -Lederbandsch.
mit Wollfutter für 13 90t
Mark zu verkaufen . Oft.
u IL 438 Tqghr .-Verfa L,

3 Raglans
3 Anzüge im Auftr . preis¬
wert zu v« k. Schäfer,
Eltviller Strabe 18,

Herrenüberzieher
billig zu verkaufen.

W . Stfittxftfiii.
Dotzheim « Strabe 13.

I « Auftrag
zu perk . i Hemrukrageu.
neu u. «ebr . (Tröste 42) .
sowie mehr . Untertzalt .-
Sviele u . Mädcheubuch « .
Näh . Schau « . Taunus --
strabe 65. 3.

chw. Wollllrumpfr zn
verk. Haag,
fteostr 25, 3.

Gute Dcnnenfttefel
(nur einige Paar ) zu
Fabrikpreisen . 12 090 .—.

Korfetthsus »Rohü «".
Langgane 25,

Als Geschenke : grobe An¬
zahl schöne Oelnemälde.
von 299 Mk . an . Bode.

P art .,-
,akke_

Weihn acht saeickenkl
Eleg . Portierenftoft . sckw.-
lila . gold . Wandbebans.
bandaest . Friesstoft . verk.
nur von 4—6 Ubr Weiter-
waldktrabe 4 1 l . (Labn-
ftrabe ) , Siudau .

Kopierpresfe.
Herren -Schlittschuh « zu vk.
Dki « . Riehlftra be 21.

SKeidRWne
und

MWWeü
gegen Höchstgebot su
verk Schambach . Bleick-
straste 23. Vqrterre^

^2 Geige
prima , mit Bogen , billig
zu verk . Wald . Zimmer-
mannstrastc 6, Hth . H.

Umstände halber
zu verkaufen:

1 vollständ . Bett , besteh,
aus Ssrungkabmen . fast
neu « Seearasmatratze.
Keil u . 2 Kisten , gut « h.
Weibzeugnäbmasch .. Fub-
kadewanne . Biedermeier-
Ubr m. Schlagwerk . Ser-
vrertisch . Fritz Reuters
Werke . 6 Bände , gut erb.
Strickiacke . ein Pnvven-
wasen 1 Kegelsviel , v« -
schiedene Sausbalt - und
Äusttelliacken . eine Partie
sehr gute Damatt -Tisch-
wäiche 1 Karbidlamve u.
1 Fleftchinaschine . (Sandl,
verbeten .)

Matuska.
B
Ein Kinder -D>

vreisw . zu verk . Sellu « .
Göbenstrabe 13.

HsWmgiie
verk . Bolmer . Hermanu-
f-ra be 3.  Hj nterh . Part.

neu . zu verk . Steinmetz.
Luftenstrabe 49 . 3 r.

Backensesiel
Gobelin , u . zwei Lhaise-
longues , alles neu . prima
Arbeit u . Bezüge , verk.
Soll « . Rheinstraste 88,
BoltterwerMatt.

Ein zusammenhängender
Steiliger Schrank.

4 w lang . 2 m hoch, 69 em
tief , zu verkaufen.

Staffel.
Mainz « Strabe 13.

Mell ' AWWösW
u . RoÄrslatteuk -ftf« . zuf.
für 15 000 Mk . zu n« i
Retzel . Se « obenstrabe 5.
Hinterhaus Bart.

Ball u . Tisölrfprel.
Jugendbüch « zu verk,
Nerobergstrabe 14.

Bollftänd . Puppenküche
mit allem Zubehör , nebst
Puvvenbett mit Himmel
zu verk . bei I . Fisch« ,
Karlltrabe 40. 1.
Gr . Buppenküche zu vk,

Iahnftrabe 19. 1 l.
Gr . le« e Puppenstube.

kl. Küche mit Möbel zu
»erk . Neueste 14, 2.

!R.6.U. lolontD
3?4 PS .. 2 Zylinder , mft
Kuppelung u . 2 Gängen
u neu . elektr . Kenas -Be-
Icucktun «. zu. veff . Preis
990 000 Mk . Eilangeb . an

8anb Stuttgart.
eckftrabe 15.

I gr. W mu  fifen
zu verk . Köck« . Adelbeid-
strabe .61 1„St

Ofen
Dauerbrenner . v« nickelt.
zu verk . Ebel . Bierftadter
Strabe 18.
Amertt . Oken . ns . Träg.
(159X14 ) zu vk. Freund.
Seerobenstrabe 9.

Gnsheizosen
neu . 1 gebr . Easberd mit
Untergestell . Badewanne,
verr . Blech , alles weit
unter Tagespreis »u verk.
G . Benr -el . Serderstr . 7.

spfanne.Speispfanne.
guterhatten . zu verkaufen.
Näh . Weibenburgftr . 19,
W « kstätt«

ru

Ntäm . Gasherd , KovW
prelle u. ein Posten neuer
Kaffee - U. Teekannen zu
verk . Samttor . Dr . Sckiitz
Panoramawes 1.

neu . i.  Backen u . Braten
weib emailliert , weit u
Tagespreis tu verkamen.

Bengel,
Serderstrabe 7. 1.

Welleabadnöl Kirmew
schild in Glas (100X11S ).
Lampe . Trocke nsestell «
verk. Reh « . Friedrich-
stratze. 50. 1/ _

Zirka 58 Zentu«

Hafer
i . A . zu verk. Schambsch,
BleiEcaste 23. Part.

lilüi
(Vi u . v . ) zn v« r.

Still . Blück « straste 3.
Tel -MmE ?^.

1 Grube
verkauft Stähl « . Kttler-
strastr 14. Tel . 1515.
L̂ °̂ Sn»t« -Dert8 »te ^ d

Weihnacht -sg efcheuk!
Drei prachtvolle Dackel.

hirickrot u. schwarz, mit
rostig glattbaar . Zwerg-
vinscher u. geil. Doggen
(Tiserdo «aen >. ^

August Febr.

WeihnschtsWHeM
Ein Krocketsviel , mehre«

Blusen u. Damen - Lew¬
wäsche in Leinen , Damast
u. Seide , sowie mehrere
Tisch- u. Tafelrüch « . ern
Jackettkleid . 1 weihe Boa
u. Fächer rc...fast , neu . blll.
zu verk . Utting « . Keiler-
strabe  19 , 2.

2 Paar fast neue RrT
sti-fel (Nr . 43) , 1 Pa«
neue H« rrn -Teumsschm«
(wildled .) . 1 R - uchgM
aus Messtng zu vuk . «ei

C. E . Sipper,
Oranienftrabe 23-,

»ifel
eich., kastanienbraun geb.,
Prachtst .. sowie 2 Herrea-
ziMN « . bochaparte Mo¬
delle , billig zu verkrnbea.
Rosenkranz . Blückervl^
M - Zkztzjl Spehez., Schlag
WWkl Küche. Ha «-.
» 18 Dotzbe-m« Straße 25:
2 egale Betten , einzelne

Betten , 2tür . KleiderM.
Waschkom.. Nackttrsche,
Cbaisel ., Sekretär . Truin --
Sviegel , komvl . Ku ^ a-
Einr . (hochmod .) . Bertm.
alles sehr bill . Karmel'
her «. Hellmundstratze^ h,

Schlafzimmer
Kücheneinrichtung , veriu!̂
Schränke billig zu verk.

Sch« nd »rf . ,

SelepHei.. _
Fast neues mod . «s

pol . Bett mit prima 3U‘ -
Rabbaarmatr . m Patent-
rahmen , do . Wajck^ s
mit Marmor u . Srne^
Nachttische . 2tür . Kle, ?"
schränke. Mabas, . Buke« .
Klubgarnitur , fast " '
Plüfchgarnitur mH Ä
vallendem Trum .-SvM
Chaisel .. Vertiko,
tisch, Wage . .
schrank, verschlrebbar . ^
150 Fl ., u . versch. n0”
vreiswert absugsben.

ionVue' wil. W(.?£ f“f eiRosenkranz.  Bluck !-nL -*

nuhb .-pol .. 2tür .. CbaK
ngue

NödTMch-

MM
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eit« ,
ru

TLM-

<vm-
teuet
n äU
"hÄtz.

M neuer MjOisan
1- u. 2tür. Kleiderfchrank.
Kommode, 2 egale Nacht¬
tisch«, Regnlatmmbr billig
zu verkaufen.

Helenen
i9u)9T1l90lii
iFtrafee 29. Bart.

1 Mabag .-Waschk»m..2 Nußb.-Zimmerttfche. cein
»wer
ell.

Herren - Rritfattel.
Bogen peitschen, eine —
Vorlage und Portieren
billig zu verkaufen.

Utting « .
Kellerstrabe 10. 2. Stock.

Lien,
lt. u.ure«.

men-
110),

rr
s 3.m
eller-

b
&

PrMsche Weihnachts-Geschenke!
Drei neue moderne

Damen -Mäntel
Fig. 42 und «4, billig zu verkaufen.
_ Blrrin , Luisenstraße 26, Gth . 1.

Weißes Schlafzimmer
mit weißem Marmor , Ruß >.-Epei iczimmer, M«chag.-
Wohnzimmer, prima Chaifrlong e, 2tür . Kreider»
schrank(alles Borkriegsware ) spottbillig abzuqebeu.

_ Rendel, Bismarckring 11, 1 St. t.
Gelegenheitskäiif e!

Schöner Bücher - oder Silberschrank,
lileiderschrünke , Chaiselangne»

Holländer , Herren - u . Damenkleider,
Mäntel und Herrenschnhe billig ;.

GROBATSCHECK , Hellmundstraße 58.

Iti!
lackel.

mit
werg¬
änzen

Leere Kisten
zu verkaufen. .

L. Schellenbergsche Bttchdruckerei,
Tagblatthaus , Schalterhalle links.

J
Ich suche einen großenLaden

zu kaufen oder zu mieten
in der Wilbelmstr .. LanÄ>̂
saTle oder allen Seiten¬
straßen mit lebhaftem
Derkebr, um einen Tre-inlon darin zu eröffnen.
Offerten mit ausführlich.
Vorschlägen ftnd zu richt.
an Mr . Roger Tiran.
Zghnstraße 20. 1 links.

ifltf

Leib-
amatz
■niete

ein
Boa

.bill,
rllei-

Pa«
lchube
All
k. bei

5._n
geb,

erren-
Mo-

nifen.

chlafz.
* >es,
ße 25.
MeineK
iunt-!
iichen-
>rtrko>
nnen-
>_1L_
ier
oerilb,
erk-
MLIIII!
mßb.-
zteil-
atenbWs

neu.
da-u

>iea,tt.
Näb-

m tu*
no«

brillanten
MM-, lolt,
Silber - u.
Dublee-

Legenstände und Bruch

kauft zu höchsten Preisen

ck Fchmmir
Jnl Snodraann,

hm  13,i.m
yj&fasz.

1y&fö
tauft z. SelbttverLrauch
»ü hohen Preisen
| A. Förster
E ' Dentist.
El:.. Sviegelsasse 1.

Speiseservice
Iund Kafleesf rvice ]
f. 12 Personen zu
kaufen gesucht.

Offerten unter |
Iv . 266 Tagbl .-V.

3u kaufen gesucht:
Sin lee-

StzslgiKk-Skknil?
in Silber , auch einzelne
Stücke. Offerten ' an

Cavitaine Ravsre.
Hotel „Prinz Nikolas ",

Weingläser
Iund Kristalle zu
| kaufen gesucht.

, Offerten unter
E, 26', Tagbl -V.

RWWMW!_
L«Se WM « !

Kleider . Schube. Wäsche.
Pfandscheiue jeder Art.
o« ie alle «ebr. Gegen-
tände . Gold- und Silber-
gegenstärlde (auch Bruch).
Hand- u. Reisekoffer ver¬
kaufen Sie am besten

nur bei Minsk!
24 Hirschgra ben 24.

önns - An?«ms -
zu kaufen gesucht. Schnug.
Nerostraße 28. 1.

Schreibmaschine
zu kauf. ges. Sulzberger.
Adelbeidstr. 75. Tel . 772.

Flügel '/.
in gutem Zustande, erstkl.
Fabrikat , zu kauf, gesucht.
Cloete« . Moribstraste 6.

Weil
sofort zu kaufen gesucht.

Angebote erbitte unter
A. 439 an Tagbl.-Berlag.

Amerikaner
M kauftBrillantsaehen
redena.a.nt.

ru hohem Preis.
Offerten an Lehmann,
■Wiser-Friedr .-Ring 47, 2.
SSiZu sprech . v . 12-4 Uhr.
öolel -Silber
Woto -Apparate
Prismengläser
^eise-u.Lederkoffer
Handtaschen
Perren -Anzüge

MMjtl.2L
r -lephon 754.

sow. 1 Anzug ges. Off. m.
Preis S. 218 Tagbl .-Vl.

Zu kaufen gesucht:
Alte Möbel»

Teppiche u. ein
Stutzflügel.

Moöel." Wasche,
Kleider

kauft böckstzahlend
S . E , Sivver.

Oranienstr.23,
Teleph 0A »471

Ausländer
sucht

t'jffft KIM
von Herrschaft zu kaufen:

I Pia «»,
Schlafzimmer.
Speisezimmer.
Salon.

Preis -Offerten u. I . 283
an d' n Tagbl,-Verlag,

Guterh . Schl Men
(Fleyer ) zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. F. 271
an den Taabl .-Berlas.

Occasbn!
Möbel zu kaufen gesucht.

Offerten unter F. 281 an
den Tasbl .-Nerlaa.

VWeWml
mögt dunkel Eich., von
Privat an Privat zu k.
gesucht. Off. mit Erößen-
an »- erll an Loemenbera.
Wellrittstraße 7

Schrank
ntittlerer Größe, f. Büro-
Mecke geeignet, gesucht.
Off u. T. 270 Tagbl ^N.

lommode
kaufen gesucht. Off , u.

268 Taabll -Srerlcia.

Sähet dalmm,
»u. kaufen gesucht. Offert,
mit Vrrrsang . an 8ies.
Reuhauerstraße 3,
Schrankkoffer

gut erbalten , von
gelacht. Off m
Grimm , bei
Frankfurt am

Pj^ gnfaa &e 59.

Zrivat.
Br. an

iura.
Kräa-

, .. sl  iHSIHT
t. Off. u. R . 16089
nu .-Erved . D. Frenz.

Mainz . F40
an _
G. m. b. S

Gut erdÄtener
Leiterwagen

zu kaufen gesucht. EaA
Henkell. Rosselstraße 20.

kauft stets zu höchste»
Tagespreisen

S . E. Sivver,
Oranienstr . 23

Televbon 3471.

-apier , Falle
Metalle rc. k. D. Sivver.
Rieblftr . 11. Tel . 4878.

Lem AG«
Sckleael-. Bordeaur ».
Burgunder -. Sekt-.

kauft laufend
rn höchsten Preisen

Adolf Drerel.
Walkmühlstraße 2.

Telra boü ,M ?,
Sekt-, Maggi -, Wein -,

Kognak- und alle sonsttg
brauchbaren

Flaschen
IUN ständig zu hob,

zeitgemäßen Preisen
WWW !. Still,

Blücherftrab« 3. Hos.
Televbon 6058.

Ml
Rot-
-Ls«

Juan Berta.
Michelsbera 7.
Televkon 1Ü7V.IffiSsfeif

bekommen 6k für

Zsiwßsmm
' ‘ Akt«»,el und

stampf, b.

Hauser
SS Bismarckriu« 35.

Teleubon 2Ä7.
Bestellungen w. absebolt.

Alle Arte»

verkauft man am besten
bei der höchstzahleuden
Firma E. E. Sivver.

Oranienstr. 23
Tel. 3471.

shLevflehetentfc

IdiebfÄPceue
jjrülsmm
IGold.-Silb

u Platin,
öegen6täruie'

Ẑweien Ankaufstef̂

5̂ <ier Markt

jUs Selbstoerbraneber
zahle für alle Gold-,Silber¬
und Platin -Gegenstände

"jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

äen hgebsten Tagespreis.
H Sbbe, Morifes,r 40Tel . 2832.

Herrschaften
im  für

Perser Teppiche
LrVMis. Verleitu. MM

die höchsten Preise.
Wagmanu , MG . Aln MM 38.

Telephon 2854.

Leinen-Compagnie
Dannemann

Friedr *icbstra3e 40 [Eckhaus der KirchgasseJ

— zwischen Nietsdmann und Möbelausstattungshaus Herz —

R eine Spezialität
Leinen , Weißwaren , Wäsche

Taschentücher
Damen -Taschentücher

Glattweiße , ca, 41 cn»groß, gute Qual., d. St.
Glattweiße , ca. 41 cm groß, feine Qual., d. St.
Glattweiße , ca. 43 cm groß, reinleinen, d. St.
Bontkantige , ca. 42 cm groß, Ia Qual., d. St.
Weiße Hohlsaum -Batisttücher . . d. st
Peingestickte Batisttücher . . . . d. st.
Festonierte Batisttäclier . . . . . . d. st.
Batisttücher (Art Madeira ) . . . . d. st

Herren -Taschentücher
Glattweiße , ca. 45 cm groß, feine Qual., d. St.
Glattweiße , ca. 45 cm groß, prima . . . d. St.
Glattweiße , ca. 45 cm groß, reinleinen . d. St.
Buntkantige , ca. 42 cm groß, feine Qnal., d. St.
Buntkantige , ca. 45 cm groß, prima. . .d. St.
Weiße Hohlsaum -Batisttüeher . . d. st.
Elegante färb . Fantasietücher . ,d . st.
Türkischbunte Schnnpfertücher d. st.

Kinder -Taschentücher

jl  164.
M. 255.
« 385.

m 268.
x  65.
x  165.
x  195.
x  165.

x
x 265.
x 475.
x 268.
m 298.
x 295.
x 395.
x 350.

Buntkantige , ca. 28 cm groß. d. st . x 65.
Einfarbige , ca. 30 cm groß . d. st . .« 45.
Weiß Batist mit gestickt . Figuren d. st; x  130.

9Han roolie sich über die Sigenschaften
und 9reise unterrichten der:

Spezialstoffe für Leibwäsche
Spezialstoffe für Bettwäsche

Madapolame , Linons , Makkos,
> Bielefelder Beinleinen und Halbleinen

Streifen - und Blumea -Bettdamast.

Tafel - u. Tee - Gedecke
Tischrtwofeer - - Servietten — Kaffeedecken.• . /

Handtücher

Handtnchstoffe , abgepaßte Handtücher,
Frottierhandtücher , Badetücher,

Küchentücher , Wiscktüoher.

1122
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sind das billigste
Weibnaditsgesdienk

Wiesbadener Bo dihfindler - Verein
Blicheislubc oni Mo * cum -- Heus » ,

Morlö * * 1084

Heute
äußerst preiswert!

in eigenem Saft
(deutsches Aabrttat)

2-Pstmd-Dofe
» 825 .-

GgisntleU jede mt 1123

ZNlgllMM
in allen Stadtteilen.

Weiteacbts -Geschenke
von 'dSiueradein Wert sind

„Merton "-Füllhalter.
CARL KOCH,

Ecke Michelsberg u. Kirchgasse

ms

Schuhsohlen
Hk . « Ml

per Paar durch Selbstvera rbeitung n. einf . Ktebe-
verfahren in V, Stunde m. Gollert -Sohlen . Nach
Prüf -Zeugnis d . Staatl . Material -Prüfamts . 50 °/„
haltbarer als Kernleder . Nur in Platten zu Mk. 3000
und große Tube Klebstoff zu Mk. 300. — Gollert-
Sohlen - Vertrieb Wiesbaden , Eltviller Straße 14
hinter der Ringkirche ). Telephon 2080.

Statt Karten.

Gisela Berger
Br . med. Brust Aroustein

Verlobte.
Wiesbaden , z- ZU Mainz.

Lessingstraße 3.
Zu Hause 16 . u . 17. Dezember 1922.

Rudolf Krieger
Elisabeth Krieger

geh . Fritz
Vermahlte.

_ _ _ _ , Wiesbaden , den IO. Dezember 1922
®*SÄt ?geSä?Ä 150 Hammeln Zietenrimg'14, P.
2e%tt  Df ». 380 Mk . Ä5 *fe Pf ». 12« ML.
Smgt u.  Fenz 200 Mi. Fett Pf». 85« Mt.

Metzgerei » iN. Scharnhorststraste 7
Aufarbeiten yon

sowie Vernickeln und V«naessingen
von allen Metallgegeiistänclen.

Walter Hhnssnker«
Langgagse 15._

Herren -Sohlen 2800 - 3000 M.
LamenSohLen 2200 - 2400 M.

bestes Kemleder , prima Arbeit.

EWmchmi Mm.

Freitag abend , 10 Uhr , verschied
plötzlich und unerwartet mein lieber
Sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Erich Mücke
im 23. Lebensjahre.

Die trauernd Hinterbliebenen:
Kath . Mücke, Wwe.
Karl Mücke und Frau,

geb . Frankenberger.
Jra Sparrow und Frau,

geb . Mücke.
Wiesbaden , Bleichstraße 36,

Mount Veraon (Amerika ) , 11. 12. 22.
Beerdigung Dienstag , 12. Dez.,

21/ 4 Uhr , auf dem Südfriedhof.

Statt ieder besonderen Anzeige!
Hiermit allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

gestern abdnd, um 91/*Uhr , plötzlich und unerwartet mem geliebter Gatte,
unser lieber Vater

Herr Carl Kranz
im Alter von 55 Jabren entschlafen ist,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Katharina Kranz , Wwe.
Mathilde Kranz.
Heinrich Kranz.

Wiesbaden (Langgasse 37), den 10. Dezember 1922.
Dib Beisetzung findet am Mittwoch, den 13. d. M., morgens 9% Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofes (Platter Straße ) aus auf dem
Noidfriedhof - statt . — Das feierliche Seelenamt ist Donnerstag , 9y2 Uhr in
dev St . Bonifatiuskirche . — Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.

_ Palmitin-Scffcn-Pubrer

Allein echt mit
obensteh . Schutzmarke

Veitr.:4. t .Auerbach,Wiesbaden,
Bülcwstr. 11. Tel. 4881.

Am 8. Dezember verschied plötzlich und
unerwartet unser Chef

tat SaHUenl

Ml !« «
Inhaber der

Firma Wiesbadener Bettfedernfabrik
Gebrüder Lußheimer.

Wir betrauern in ' ihm nicht nur einen
allezeit gerechten und woblwollenden Cher,
sondern auch einen Meuchen von hervor¬
ragender Herzensgüte , der stets cin warmes
Interesse für sein, Personal bekundete.

Wr bewahren ihm ein dauerndes ehrendes
Andenken.

Die Angestellten und Arbeiter
der Wiesbadener Bettfedernfabrik

Gebrüder Lntzheimer.

Strickjacken
Jumpers

Maschinen- u . Handarb ..
unter Fabrikvreis.

Bielefelder Waschelaser.
Michelsberg 28. 1.

gegenüber der Synagoge.
Teleobon 6242.

„Nells ", gesetzt gesch.

das Schönste der Farbe¬
kunst. Leichte Anwendung.

I . A. Sudrrleith.
München. Karlsvlatz .13.
Friseur R. Schott. Wies¬
baden. Meichstraße 9. und
in allen besseren Friieur-
geschäften._

Sterbeiiille.
Am S. Dez.: Kind Erwin

Stigler , 2 Monate . — 6. : Ehe¬
frau Therese Reifert geb. Le>
schtnsty , 85 I . ; Privatier-
Adriana Engelbert geb. von
ilieuktrchen, «8 I . ; Privatier-
Anna Hünel von Cronenthal
geb. Keuffel , M I . — 7. : Ehe¬
frau Elisabeth KÄhnaeb . Möller.
48 I . ; Fabrikant Adolf Ar,
8« I . ; Schlosiermeister Wilhelm
Schell , 78 I . ; Ehefrau Mathilde
Fröhlich geb. Rübsameu , «5 I . ;
Kind Willy Bönisch, 1 Monat;
Kind Gertrud - Dornträger,
7 Monate ; Kmd llrsnla Prüter,
1l Monate . — 8.: Kind Anna-
marie Fecher, 8 Minate.

Nach Gottes untz forschlichem Ratschluß
entschaef saust nach langem schwerem Zerben
unsere liebe, gute Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Nw MMR Lwz. « m.
Steingasse 12.

Die trauernden Hinterbliebeueu.
Die Beerdigung findet Dienstag , 12. Dez.,

nachmsttags Zl/„  auf dem Südfriedhof statt.
Bon Kranzspenden wolle man im Smne

der Verstorbenen absehen.

Rach langem, schwerem' Leiden verschied
am IC. Dezember mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater , Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel

im 68. Lebenswahre.
In tiefem Schmerz: ,M trauernden MMebenen.

Wiesbaden , (Lehrstr. S) den 10. Dez. 22.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, vor-

msttags 101/, Uhr, von der Leichenhalle, Platter
Straße , aus aus dem Nordsriedhos statt.

Gestern abend verschied nach kurzer Erkrankung im 81. Lebens¬
jahre unsre innigstgeliebte , herzensgute , treubesorgte Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroßmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Grün
geh. Wirth.

Tiefbetrauert von den Ihren:
Lina Gail , Wwe., geb. Grün
Sanitätsrat Dr . Robert Moser u. Frau,

Frieda , feeb. Grün
Regierungs - und Baurat Albert Grün u. Frau,

Auguste , geb . Repp
Oberlandmesser Dr . phil . Otto Borgstatte u. Frau,

i Else , geb. Grün
und 8 Enkel und I Urenkel.

Wiesbaden , Weilburg , Dessau , den 10. Dezember 1922.
Kreidelstraße 7. *<

Die Beisetzung findet in der Sille statt.

Am Samstag abend verschied ganz unerwartet unser hochverehrter
Senior -Chef ^ . _

Herr Carl Kranz
Inhaber der Firma Leineuhaus Georg Hofmann.

Wir betrauern in dem allzufrüh Dahingeschiedeneneinen allzett gütige«
und wohlwollenden Chef, dem ein unverwelklichesGedenken bewahrt

Das Gefamt-Perfoua!
' der Firma Leiueuhaus Georg Aofmann.

Wiesbaden (Langgasse 37). den N. Dezember 1922.



Montag , 11. Dezember 1922. Zweites Blatt . Nr . SILWitsbsdtmr Tsgblsll.
DaunervDecken

SfeppOecken
Woll=

beffe Qualitäten
in

unerldiöpflicher
Auswahl

lehr preiswerf

Beffer > Spezialhaus

BuchdeJhl
4 Bärenffraße. Bärenffraße 4.

MMr-MstMiiU.
allorgett Dienstag , 12. Dezember, vormittags

91/, Uhr beginnend bis 3 Uhr , ohne Pause , ver¬
steigere ich zufolge Stoffe, in meinem Bersteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgendes sehr gnterhattenes Mobiliar , als:

1 prachtv. fast neues Messing-
Doppelbett m. Kapokmatratze
2 eg . pol . Betten , nutzb . lack. « . eis. Bette »,
Kinderbett , 2 gute eg. Sprungrahmen , 2tvr . Rutzb .-
WSschefchran̂ Waschkoinmodenm. Marmor,
prachtv. Nutzb.-FrisiertoNette, Nachttisch«,
Chaiselongues , Diwan, Sofas , Polstersessel,
Leder. Klubsessel, altdeutsch . Eich.
Renaissance -Büfett , «einesN«bb.-
Büfett , Ausziehtisch, Kirschb.-Zyliuderbüro,
Kirschbaum- Schreibtommode, Rutzb. -Salon
schränkchen, schöne gr. Nuhb.°Flurgarderobe,
prachtv. Palis .-Tischm. Marinorplatte, Sofa-,
Nipp- u. andere Tische, Stühle , Eichen-Ballustrade,
Staffelei , Büstensäulen, gr . geschn. Elch. -Paneel¬
brett (3 m lg.), Etageren, 2 Kinder-Schreibpulte.
sehr gute Opel-Nähmaschine, Handnähmaschine,
Goldspiegel mit Trumeaus, div. Nußb.- üstd
Gvldfpiegel, OelgemSlde , Aquarelle , Stahl
stich- « . and. Bilder , Bilderrahmen, geschnitzter
japan. Rahmen m. 8 Aquarell -Einlagen, sehr
schön, mod. Eich-Di« a»-Aufsatzm. Gemälde-
Füllung , Hirschgeweihe, Kuckucksuhr, vergoldete
Pendüle mit gemalten Porz. -Einlagen.
Marmor »Ahr. große Marmor - Gruppe
lAmazone) mit Marmorsaule. Marmor-
Schreibgarnitnr, sehr sch. Ripp -, Aufstell.
und Dekorationsgegenstande . als: Basen,
Gruppen, Figuren , Krüge, Wandteller rc.,
Majollla -Blumentöpfe, sehr schöne Silber,
fachen. als: gr. Jardiniere , 1340 gr, Frucht-
schale, Pokale rc., vebrauchsgegenstände aller
Art , Eßservice für 24 Personen , Kaffee¬
service, div. Porzellan, feine Glaser, Kristall-
u. souft. Glassachen, Brockhaus Konv.-Leriton
(17 Bd.), Pierers -L xikon, div . Bücher , Barometer,
gr. Teleflop, 2 Photogr.-Apparate, Feldtelephon,
schöne Gas- ». elektr. Lüster«. Lampen, elektr.
Stehlampen , imit . Bronze -Statue m. elektr . Be¬
leuchtung, Klavierlampe, Petr.-Heizofen, Teppiche,
Kokosläufer, Vorlagen , sehr sch. Guanaco -Pelz-
decke, Plüsch- «. and. Portieren , Tischdecken,
sehr feine Handarbeitsdeckchen, feine Sofa-
llssen, Tcnnisnetz, Hängematten, Pvliphon -Mufik-
werk m. 26 Platten , Violine m. Kasten, sehr
gute Kinder -Spielsachen, als: Eisenbahn mit
Schienen, Bahnhofanlage, Puppenstuben u. Küchen,
Puppen chränkchen, Baukasten usw., Aquarium, gr.
Bogelvoliere, div. Vogelkäfige, Atom -Staubsauge¬
apparat , Rechenmaschine, Lichtpausapparat, Zink-
bademanne, Abwaschwanne, Gas-Wandbadeofen,
Wäschemangel, Spinnrad , Reisekoffer, leb. Hand¬
taschen, fast neuer Hrn .-Paletot lRaglan ), Cuta¬
way mit Weste, eleg . Abendkleid «. Mantel,
Hrn.-Uhr , gold . D.-Uhr , Küchen -Einrichtung,
Gasherd, Irischer Füllofen, Bügelofen, Messer-
Putzmaschine, Teppichkehrmaschine, Bohner u. sonst.
Hausgeräte freiwillig meistbietend geg. Barzahlung.

Besichtigung Montag von 9 bis 12 mid 3 bis 5 Ahr.

Gold* Platin* Silber
-Gegenstände

Brillanten ♦ Sdnimicksfücke
aller Art , auch zerbrochene , kauft zu höchsten Valutapreisen

ANSA . BURO C. W. BECKEL

EMSER Straße 14, P.

Raub
en Sie sich die Zeit.

zahle ich nicht,
aber sehr hohe Preise für Alt-Eisen, Metalle aller Art , sowie Mt -Papier.
Akten und Bücher unter Garantie der Einstampfung, Wein- und Kognak¬
flaschen, Hasenselle zahle bis 800 Mark, Zinkbadewannen ausnahmsweise
extra hohe Preise. Bestellungen werden sofort abgeholt, Postkarte genügt.
Ehe Sie wo anders hingehen, kommen Sie erst zu mir.

Ankaufstelle Wilh . Höhler
Bleichstratze 49, Eingang Torfahrt, Hof links.

’-GeüMstMflo

Sei.

Wilhelm Helsrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

2941. Schwalbacher Straße 23. Tel. 2941.

Iltisodj, M 13. !1. MlMkStgg. m 14. i>.Mts.
jeweils nachmittags 1 Uhr besinnend , werde ich in

Biebrich a . Rh .»Adolfftratze 13
bis zu dem Nachlast des + Fräulein Kirchner gehören¬
den Gegenstände, als:

1 Büfett . 2 Sofas mit je 2 Sesseln und 6 Stühlen.
^Schreibtische . 1 Bücherschrank. 4 Kleider -, ein

. Weistzeug- und 1 Aktenschrank. 1' Waschkommode.
1 Waschtisch. 2 Chaiselongues . 3 Kommoden, neun
sroste u. kl. Tische. 1 Konsole- 6 diverse Wand¬
imegel. 3 Belten . 2 Nachtschränkchen. 16 Stühle,
darunter 1 geschnitzten, i Wand- und zwei kleine
Standuhren . 1 Wäschemangel 2 Nähtischchen, eine
Flurtoilette . 2 Säulen mit Figuren . 7 Wandbild .,
darunter Kuvferstiche. 5 Oelgemalde . 4 Tevoiche.
% Läuter . 2 Handtuchständer. 3 Ofenschirme, eine
<?tealeiter . 1 eis. Flaschenschrank. 1 Partie Fenster¬
behänge u. Easlüster . 4 Bronzefianren . eine »roste
Partie wertvolle Bücher und Werke, wie Schiller.
Eoethe usw.. sowie Meyers Lexikon. 1 Küchen-
lchrank. 1 Anrichte nebst Küchen«»schirr. 1 Eb- und
1 Kaffeeservice. 1 Partie Kristall - und Aufstell-

Qacken und vieles andere mehr
^ ' entlich meistbietend gegen Barzahlung freiwillig
^riteigern . — Besichtigung vor Beginn.

Wiesbaden , den 9. Dezember 1922.

Baur , Gerichtsvollzieher.
Körnerktratze 3.

Gold- und Silber
Brillanten

Zahngebisse
Platin

kauft zum höchsten Tageskurs nur die Goldarakaiifslelle

LSchiffer, Kirchgasse 50 »
gegenüber Kaufhaus Blumenthal — Eing . gr . Tor . — Tel . 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straße und SO zu achten.

Eine gnte VTadisodie
in Verbindung mit Anzeigen im „Wiesbadener Tagblatt " sind das
beste Propagandamittel für geschäftliche Zwecke , weit billiger
a/s jedes andere Mittel, das einen gleichen Erfolg verspricht.
Annahme von Druck -Aufträgen jeder Art und jeden Umfanges im
Druckereikontor , Schalterhalle links. Auf Wunsch Vertreterbesuch

L Schellenberg sehe Buchdruckerei
Kontore im TagMatthaus,Langgasse 21. Fernspr .6650 -53

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
Allem$\m MelsM. kompl. Miner-EinlWiliM
ganze Nachlässe, Herren- und Damen ° Kleider,
Wasche, Gold- und Eilbergegenstände, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts.

Nachlatz
«ilm-

Vecheigerunli
Morgen Dienstag , 12. Dezember

vormittags 9%  Uhr beginnend.
»ersteigere ich im Aufträge der Erben u. s . in
meinem Versteiserungslokale

22 Neugafle 22
nachverreichnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar:

1 Wohnzimmer -Einrichtung,
bestehend aus : 1 eleg. Diwan mit Umbau , drei
Sesseln. 1 grosteu Sviesel (1.80X1 .10). 1 Tisch
4 Blatt dazu passenden Portieren . 5 wertvoller
Oelarmälden , 1 Divlomaten -Schreibtisch. Kleider
schränken. Waschkommoden mit Marm .. 1 Billard.
1 Föhnavvarat mit Motor . 1 Kafsee -Röstmaschine.
Tische. Rauch-. Bauern -. Blumen - u. Nirwtüehe.
Stühle . 1 Liege- und 1 Sckaukelstuül . Rohrsessel.
Bilder u. Sviesel . 1 Metallkinderbett . 10ekonom.
4 wertvolle gemalte Glasvokale , 1 Gasherd mit
Tisch. 1 SÄubmachermaschine. 1 Lmoleum -Tevvich.
Koffer, versck. fast neue Herrenanzüge . Ueberzieb..
Herren- u. Damen -Leibwäsche. 1 Partie Tisch¬
wäsche. 1 grobe Partie Bücher. Zinn - und Austtell-
iaÄen. 1 Hängematte . 1 Wasch- u. 1 Wriugmasch.
4 Buntglasfenster . 1 goldenes Kollier mit Aaua-
nrarrnen. Hausbaltungsgegenktände und viele nickt
angeführte Gegenstände

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator.

387« Telephon 387«.

Zurnächsten Versteigerung
übernehme ich nochmehrere

1000 Kleidungsstücke
jeder Art.

MUMKWllNLMll«
Wiesbaden, Rö mertor 7. Telephon 2741.

Erstes Spezial-Unternehmen am Platze.

MiWe MysrmrUk.
Der Konfirmations -Unterricht beginnt am

12. Januar 1923. Eltern und Pfleger werden
höfl. ersucht , die Anmeldung hierzu bis zum
29. d. M. bei mir zu bewirken: F253

vr . Paul Lazarus, Stadt- u. Bezirksrabbiner,
Taunusstraße 12, 2.

Staatliche Massen-Lotterie.
Die Abholung der rückst. Gewinne , wi ' die Er¬

neuerung der Lose zur neuen Lotterie lot d dringend
in Erinn nnng gebracht, da die bis ;um 6. er. nicht
erneuerten Lose anderweit verkauft werden müssen.

Die Staat !. Lotterie-Einnehmer Wiesbadens.

Mtt IMMM!
Neue fertige Herren-Raglansu. -Paletots
sowie Herren- und Jünglings-Anzüge" zu

bill. Preisen zu verkaufen.
Blum , Luisenstrasse 26, Gth. I.

Auf Wunsch Zahlungserleichterung.

Gesdaledifis-
SS niaritzstr. 52  m
Von 11—1u. 6—7 abends . Sonnt . 11—1.
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f MW )
Lehrer

für englische Mathematik
gesucht. Zu erfragen bei
Srimm . Kaiser -Friedrich-
Ring 45. 2.

Dame
Mlil -MIIMll
sucht zwecks Konnersation
Herrn oder Dame kennen
zu lernen . Offerten unter
B. 271 an den Tagbl .-Vl.

Ŝertoren«(BefimäeiT
Waren Betinels

von Kaiserstr .. Babnbof.
Ring . Oranienftr .. Frei¬
tag abend 6—7 Ubr.
Wiederbring . Belohnung.
Weis . Sermannftr . 19. 1.

Praktisches Weihnachtsgeschenk
ist ein schöner

MT Schirm! EMH
Gut und preiswert kaufen Sie!

W. Kirchhof, -L"LÄUv.
Kein Laden . * Kein Laden.

iWeineEl
rBiete zu günstigen Preisen an : 17er, 18er/
19er, 20er u . 21er bestgeflegte Rhein - und I
loseiweine in Flaschen, 2 Halbstück |
!92ier Gaubickelheimep Kapelle , erst¬
klassigen abgelag . fpanz . Kognak , 1 Posten |
Sekt W. Hlüllep Extra - Auslese . Sekt |

[u. Kognak auch in kl. Mengen . Liste liegt auf.
Weinbau Oskar Wiss , Weinbandel,

Klopstockstraße 19. Tel. 2637.

Verloren
silb. Lorgnette

gez. M. D. nebst Datum.
Gegen Belohnung abru-
geb. bei Drenfus . Goethe-
itrast« 2 1 Et. _
Annes« An verlor

in d. Taunusstraste feinen
Pelz . Gegen Belohnung
abzug. b. Mina Müller.
Taunusstrabe 77._

Andreasmarkt
griinlila Mermiitze

verl . Abzug, geg. Belohn.
Sckeffelstrabe 10. Stb . P.

Verloren
1 Kinderschuh am Sams¬
tag nachm, in der Schwal¬
bacher Str . Abzug, gegen
Belohnung bei Steinmetz.
Lnifenstrabe 49. 3 r.

Entlausen
deutle Hühners,iindin,

braun getigert , mit altem
Halsband ohne Adresse.
Gegen Belohnung zurück¬
zubringen Sonnenberger
Strabe 16.

Staunet MhM
auf den Namen „Treffy"
hörend. Samstag ent¬
laufen . Wiederbringer er¬
hält «nt« Belohnung
Sonnen beiger Strabe 3b,
zwischen1 u. 3 Uhr.

^SeschMEWsehlMM
Me Velrarbeiten

werden gut und billig
ansgefuhrr bei Wag «« .
Kamr -syriedrich-Ring 43.

Frau sucht Wüsche
zum Ausbessern. auber
dem Hause. Walrann-
strabe 17. 2 l.

[ SrisWm« ]
8kin ; dMa!
Wer würde e. Kriegs¬

blinden für feine Kinder
billige Spielfachen über¬
lasten? Offert , u. L. 272
an den

Witwe aus gut . Kreise»,
gänzlich verarmt , bittet
gütige Menschen, es ihr
zu ermöglichen, für ihren
Sohn die zu fernem Beruf
nötige Kleidung zu be¬
schaffen. Nachricht unter
X 271 Tasbl .-Vl. erbeten

Pianistin
z. Begleiten o. Gesängen
ges. Refl . wird auf eleg.
Persönl . Off. mit Preis
u. S . 8682 an Ann .-Erv.
D. Frenr . Babnbofftr . 3.

Piano
tu mieten gesucht
für längere Zeit.

Sonenberger Strabe 24.

Im Aufträge
ein Kronenreiher gegen
Paradiesreiher zu tausch,
oder zu kaufen Bejuajt;
daselbst 1 Mandoline zu
verk. Deutsch. Kl . Schwal-
bacher Str . b. P .. 4—6

)GB8la>SolleH
ruschen oder kaufen
jt : desgl . ein Palm:
er. Smriftl . Angeb
ne tz. Rikolasstr . 23.

E@parafurwerks (äf (eii
für

StektrO'JKotoren
Walter Hinnenlierg
Langgasse IS . Langgasse IS

Deutscher Zucker
mt  Dezember -Verteilung ~m

• eingetroffen.
Abgabe an Wimm  gegen ZuüerMsrken.
Fcpd . Alexi , Michelsberg 9,
Arthup JQnke , Kaiser-Friedrich-Ring 30,
Fpz . Spielmann Nachf . , Scharnhorststr. 12,
J. W. fiel! er Nachf . , Moritzstr. 18.

sowie Gegenstände aller Art
werden zu hohen Preisen angelauft.

Perlmann, Hochstättenstr. 18.

Zahle diese Woche
für Gold-, Silber -,

m # 1 n  an Gegenstände
MT  mCftMU auch Bruch,Brillanten

bedeutend mehr wie jedeKonkurrenz.
Ftfr alte

Zahngebisse
3000bis

zu
dem

fachen
Friedens

wert,
Brennstifte

per

bis Mk.
Achtes Sie bitte genau auf Name

25000
iie bitte genau auf

Orosshut
Wagemannstrasse

Telephon 4424.elepbo
Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden

von mir übernommen.

Bcsserer Herr mit schön.
Bohnung u. Möbel , w.
ixit ebensolcher Dame die
Bobnung zu teilen . Oss.
>. F. 272 Tagbl .-Verlag.

Ksssenschränke
feuer - und diebessicher , in höchster Qualität,
sofort ab Lager in schwerer und leichter Aus¬

führung lieferbar.

Friedrich Krogmann
Geldschrank - und Tresorfabrik.

Niederlassung Frankfurt a . M., Bockenheimer
Anlage 33. Telephon Hansa 8945. F87

Unerreicht in 3ht/t und 9ü£e!

Fahrräder s£“ tn unb  - 3ub-̂ -Herrngartenstr . 6.

Bekannt maehuttu!
Mache die geehrten Herrschaften aufmerksam, dafi
ich nachweislich höchste Preise zahle(verkaufen
Sie nicht eher, bevor Sie meine Preise wissen] für

SFilsntiB,Eid-iläp- !9rtr-
Zahniefeisss.Uhnn,(eiten,Ringe, Resledn

Wagemannstr.13 ,r. stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F. Schiffer . Telephon 3499.

„Nur 13", Für Damen ungestört!
Nächste Nähe der Marbtstraße (rechte Seite) .

Zahle bis 3000  Mk.
per Kilo für ausgekiimmte Frauenhaare . Auch
Artige ich alle Haararbeiten davon an.

Stehteg , Herderstraße 18.

Für Platin -,Gold-und Silber
-Gegenstände , auch Bruch , Dublee, zahle

ich Ihnen sehr hohe Preise.
E . Bl Obel , 13 Goldgasse 13,

Eingang im Hofe 1. Türe.

XtotteKt MW -remettm
„Wirover".

Ankauf von Papier , Lumpen und Tuchatzfällen
zu höchsten Tagespreife«

Nettelbeckftratze 22. — Telephon 2268.

Säcke
gebrauchte, aus Jute und Papiergewebe, auch
stark zerrissene Säcke, in allen Größen und
Qualitäten , für jeden Ber wendungSzweck kaust
stets und zahlt die allerhöchstenTagespreise

AS-MpalMnverkiMe3Md.
Ankau?sstellen:

Edbenstrahe 16 und Gödeuftratze 29.
Telephon 4316.

■T Säcke werden auch abgehvlt. TU

Aötz.WmW
tauft zu hohen Preis««

Reichard
Taunusstraße 18.

1444

tt

Das

Wiesbadener Tagblatt«
ist in

Dotzheim
zum Preise von Mk. 430.— monatlich

direkt r« beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Jakob Kroth , Wilhelminenstraße 2.
Philipp Seelbach, Wiesbadener Straße 54.
Anton Bohland , Wiesbadener Straße 29.
«eorg Ganff , Neugasse 12.
Heinrich Moos , Biebricher Straße 18.
Ernst Teschner, Dotzheim-Wiesb., Dotzh. Str . 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen. Der Beklag.

fe lanpntoi MI iW! |

Konzert -Agentur Heinrich Wolff,
Friedrichstraße 39. Telephon 3225.

| | | | | M»IIIITTT-t- - —-

Samstag , 16. Dezember 1922, abends 8 Uhr,
im Kasino , Friedrichstraße 22:

Lille Raven -Krootz
Vortrag eigener Dichtungen

Ernst keim Hanen
(Bariton ). — Opern , Arien u . Lieder.
. Am Flügel : Max Schneidep . Kill

Karten zu 300, 200, 100, 50 Mk. im Reisebüro
Rettenmayer , Stopp ler, Rheinstr ., u. Abendkasse.

Dilettanten -Verein Wiesbaden.
Zur gef. Mitteilung

daß die angesagte Veranstaltung , am Mittwoch, den
13. Dezember, in der Turnhalle Hellmundstraße,
umständehalber nicht stattfinden kann. _

MW zlWMWM £ S!
Vereinsabend DeuStag , 12. b. M., abends 8 Uhr,
im Bere nssälchen d. Turnges ., Schwalbacher Str . 8:
Herr Pfarrer Fresenius aus Essenheim spricht über
„Pazifismus u . Demokratie «. Gäste willkommen.

WWme
zu verkaufen , frei Haus
oder auch an Ort • unb
Stelle Lieferbar sofort.
~.u erfragen bei Heinrich

teiner . Göbenftrabe 6._
Jedes Quantum

Ia Reiserbesen
Stück 88,—

Pr . Dachpappe
Mtr . 458.— , „Güttler u. Co.. G. m. b. H..

Philippsbergstr . 33 u. 25.
Televbon 2352.

w»
Flasdien

enthaltend ca. Vs Liter,
gut gereinigt werden in
jeder Menge mit

MR. 20 .—
pro Stück angenommen.

Marktplatz 7 , 1.

das elegante Lichtspielhaus.
! Grolle EmpfangshalleI

Schwalbacher Str . 61.
Telephon 829.

Ab Samstag, 9. bis Inkl.
Donnerstag, 14. Dez. 1922:

2 Weitschlager!
Das gr. InternationaleDrama

MMM
von Ernst Kleinu. Kerbort

Lewandomki, In 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Carl da Vogl, Fritz Beckmann
1 Schröder -Schram

Berthold Rost, Cläre Lotte
Toni Tetzlaff, Sora

Lisa von Marion.

Großstadt -Komödie

WMgWW
von Walter Wassermann und
Marth Hartwig, in 5 Akten.

Hauptdarsteller:
Esther Carena, Hugo Flink

Frieda Richard
Eduard von Winterstein

Josephine Dora
6srfaard Bitterband.

Verstärktes Orchester.
Beginn der Vorstellungen

31*, 530 u . 8 ' Uhr.

l P.Taufet
Mittwoch, Samstag, Sonntag
von nachm. 41/2—61/ . Uhr:

TANZ - TEE.
Abends täglich81/ , Uhr:

Tino -Wolf - Jazz -Band
Die Wiesbadener Lieblinge.

wi » 8MMi
zu verkaufen.

Entenmnnn.
Neroftrabe 19.

?>armo«imusem Orgelton . auch
ohne Notenkenutnisse. 4-
stimmig spielbar . Katalog
umsonst. Alois Maier.
HofL. Fulda . F48

Walhalla

in semem neuesten
Filmwerk

99 ff*
fUenn ürs
Marks fällt

Film - Schauspiel in
6 Akten mit

Bruno Kästner
Eia Eibenschüfz

Edith Meller.

Fünf lustige Akte aus
der Heimat d. schwarz.

Tannen.
Regie : Leo Peukert.

Kinephon-Tbeater.
Taanvsstr. 1, nahe Kochbr.

Die Bardame
Filmroman in 5 Akten
mit Xenia Desni uud

Paul Hartmann.

Verlogene Moral.
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:
Manila Lelito.

Anf . 4, Sonntags 3Uhr.

Staats -Theatev.
Große« Hm» .

Dienstag, » . Dezember.
1l. DorfteUnng Abonnement E.

Madame Butterfly.
Japanisch- TragSdt« tn 3 Akten.

Musik von Siawmo Pncrini.
Cho-Cho-San , gen. Butter-Ily

Th. MüNer-Reichel
Linkerton, Lentn. . Erich Lange
Kate Ltnkerton. . Betia Gleber
Sharpletz, Konsul. G. H. Andra
Doro, Nakodo. . Hch. Schorn
Snmrki,Dienerin . S7 Johanson
Fürst Damadorq . Katt KSil
Onkel Bonze . . . Fr.
Onkel YakusidS. . p ’
Mutter Butterflys .
Die Tante . . . Einmy Dierkes
Die Base. . . . Anna Werner
Kaiserl. Konnnissar . A. Becker
Standesbeamte . . H. Nerking
Kind„Kummer" . SophieDähtzr
Musikal. Leitung: A. Roth« .

Nach dem1. Mt 15 Min. Paust-
Anfang 7, Ende nach9.10m>r.

Kleines Han».
Westdenz . Theater .)

Dienstag, is . Dezember.
Geschloffen.

Die«atag, 12. Dezember.
Abonnements-Konzerts
Etädtijches Kuroroheatsr.

Nachmittage 4 Ohr:
Leitung: H. Jrmsr , stü '-

Kurkapellmaiatar.
1. Ouvertüre za „Anakreon

von L. Cherubim.
2. Chor der Friedensboten «n»

„Rienzi“ von R. Wagner. ■
3. III . norwegische Rhapsod1*

von J. Svendsen . ,
4. Dämmerung v. J . Rassene -
5. Im Frühling, Ouvertür»

von C. Goldmark. , ,
6. Fantasie aus „Tannhaus*

von R. Wagner . , .
7. Einzug der Gäste auf ««

Wartburg aus „TannhJUS«
von R. Wagner.

Abends 8 Dhr:
Leitung : Kammermusilte.Otto Niesch.

1. Festmarsch von Wcmhonco
2. Ouvertüre zur Oper „***

von Rossini.
3. Fantasie aus der Oper «

Troubadour" von Verdi.
1. Crepuscule von Massen« .5. Walzer aus der Opere«»

„Ler letzte Walzer'
O. StrauO. „0. Suite aus d. Ballett »L*
raldaV v-« Tlrivo.
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